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Vorläufig keine Außenministerkonferenz.
England drängt auf Beschleunigung.

vr . Il . J . Berlin , 4. Sept .

In der inländischen und ausländischen Presse
sind in letzter Zeit verschiedentlich Nachrichten
über eine angeblich noch im September bevor ,
stehende Konferenz der Außen mini ,
st er aufgetaucht . Es wurde sogar schon be-
stimmt behauptet , daß Reichsaußenminister Dr .
S t r e s e m a n n sich demnächst zu einer solchen
Konferenz nach Genf oder Rom begeben werde .
Wie wir von unterrichteter Seite erfahren , ent -
behren diese Meldungen jeder Grundlage .
Ministerialdirektor Dr . Gauß ist bekanntlich
nach London entsandt worden , um bei der
Juristenkonferenz den Standpunkt der deutschen
Regierung zu vertreten , die Ansichten der eng -
lischen und französischen Regierung über den
Sicherheitspakt aber lediglich entgegenzunehmen .
Nach Beendigung der Konferei ^ wird Dr . Ganß
nach Berlin zurückkehren und Bericht erstatten .
Erst dann ist es der deutschen Regierung über -
Haupt möglich . Beschluß darüber zu fassen , ob
eine etwa später stattfindende Konferenz beut -
fcherfeits beschickt werden soll .

Alle in der ausländischen Presse erscheinenden
Mitteilungen über die Juristenkonferenz gehen
auf rein private Quellen zurück . Die deutsche
sowohl wie die englische Regierung haben sich
verpflichtet , keinerlei Mitteilungen
über den Verlauf der Konferenz an die Presse
zu geben .

Immerhin lassen die sich häufenden Tendenz -
Meldungen der englischen Presse klar erkennen ,
daß hinter den K u l i s s e n der Juristen -
konferenz erhebliche englische Kräfte am Werk
sind , die die Konserenz der Außenminister for -
eieren wollen . England will die Sicherheits -
paktangele ^ enheit im beschleunigten Tenu >o
durchpeitschen . Es hat ein Interesse daran , über
die Liquidation des Weltkrieges zur „spien -
dld Isolation " zurückzukehren und sieht in
dem deutschen Sicherheitspaktvorschlage ein In -
strument , Deutschland und Frankreich einander
zu überlassen , und sich selbst für immer
ans dem Kamps um den Rhein
zurückzuziehen . Ob dabei beim Sicher -
heitspaktabfchlnß deutsche Interessen geopfert
werden , ist England gleichgültig . Deshalb muh
deutscherseits dem englischen Drängen mit
größtem Mißtrauen begegnet werden .

Heute Ende der Juristenkonferenz ?
TU . Berlin , 4. Sept .

Der amtliche englische Funkspruch mel -
det : Die juristischen Besprechungen in der
Sicherheitsfrage werden wahrscheinlich
schon morgen beendet werden . In
der Behandlung technischer Einzelheiten des
Paktversahrens ist ein beträchtlich er
Fortschritt durch die bisherigen Be -
sprechungeu erzielt worden . Die Beratungen
sind unter größter Verschwiegenheit geführt wor -
den , und alle Kommentare , die an den Inhalt
der Beratungen geknüpft worden sind , entbehren
der Glaubwürdigkeit .

Polen beharrt bei feiner Willkür-
Politik.

Der polnische Ministerpräsident über den
Optantenkonflikt .

TU . Warschau , 4. Sept .

t Erst jetzt veröffentlicht der „Kurier Polski "
den bisher offiziell zurückgehaltenen Teil der
^iede des polnischen Ministerpräsidenten Grabski
vom 25. August über die Optantenangelegenheit ,
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ziehungen zwischen Deutschland und Polen
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polnischer Lteberfall auf deutsche
Optanten.

TU . Hamburg , 4. Sept .
An einem der letzten Tage haben Polen im

Dorfe Honigfelde tKreis Stuhm , Westpreußen )
mehrere aus Polen ausgewiesene Optanten
überfallen und mit Bierflaschen und Messern
verletzt . Einem jungen Mann namens Blank
wurde dabei ein Arm vollständig zer »
trümmert . Ein anderer Deutscher wurde zu
Boden geworfen , worauf drei Polen aus ihn
einHieben und mit Messern auf ihn einstachen .
Unter Aufwendung aller seiner Kräfte gelang
es dem Schwerverletzten , den Polen zu eutkom -
men . Er mußte in ein Krankenhaus verbracht
werden , doch ist s ei n Z u st a n d h o f f n n n g s -
l o Je

Oer Lohnkonfliktbei derReichsbahn.
Pr . Berlin , 4 . Sept .

Der Betriebsrat für den Reichsbahndirek -
tionsbezirk Berlin beschloß nach einer Mittei -
lnng des „Vorwärts " den schärfsten Pro -
t e st gegen die von der Hauptverwaltung vor -
genommene Lohnregelung zu erheben . Die Er -
höhung der Ortslohnzulagen sei völlig un -
zureichend . Der Betriebsrat verlangte die
sofortige Erfüllung der von den Gewerkschaften
gestellten Forderungen .

WTB . Berlin . 4. Sept .
Das ReichsarbeitsliNnlsterium hat den Ge -

werkschaften der Eisenbahnarbeiter das Schrei -
ben . in dem die Einleitung eines neuen Schlich -
tungsverfahrens gefordert wird , bestätigt und
erklärt , daß ein Sch l i ch t u n g s v e r s a h r e n
eingeleitet worden sei . Der Zeitpunkt
der neuen Verhandlungen und der Name des
Schlichters stehen bisher noch nicht fest.

Keine Erhöhung der
Veamtengehälter der Reichsbahn.

WTB . Berlin . 4. Sept .
Am 1. September fdnö eine von den Gewerk -

schatten der Reichsbahnbeamten gewünschte Be -
sp»echung über die Erhöhung der Bezüge
der Reichsbahnbeamten mit dem stell -
vertretenden Generaldirektor der Deutschen
Reichsbahngesellschaft . Direktor Dorvmüller ,
statt . Der Vertreter der Deutschen Reichsbahn -
Gesellschaft erklärte herbei , daß Geldmittel ' zu
einer Erhöhung der Beamtengehälter nicht
vorhanden seien und daher nur durch eine Er -
höhung der Eisenbahntarife eingebracht werden
könnten . Die Deutsche Reichsbalm -Gesellschast
könne sich aber zu einer solchen Maßnahme
nicht entschließen , denn sie würde den Absich-
ten der Reichsregierung aus eine Senkung der
Preise direkt zuwiderlausen .

Die Trauerfeier für Peter Spahn .
TU . Berlin , 4. Sept .

Heute vormittag um 10 Uhr fand in der Pfarr -
kirche zur Heiligen Familie in Berlin -Lichter -
felde die Tranerfeier für den verstorbenen
Staatsminister und Justizminister a . D . Exzell .
Dr . Peter Spahn , Mitglied des Reichstages ,
statt . Die Pfarrkirche , die mit Lorbeer und Flor
geschmückt war , war bis aus den letzten Platz
mit einer zahlreichen Trauergemeinde besetzt ,
unter der man bekannte Parlamentarier und
Politiker aller Parteien sah . Die Feierlichkeit
begann mit einem Requiem , das der Pfarrer der
Kirche . Erzpriester Ben « , zelebrierte . D« r
Geistliche schilderte sodann den Lebenslauf des
Verstorbenen und hob dabei seine hohen Eigen -
schaften , vor allem seine Arbeitssreudigkeit und
seinen Gerechtigkeitssinn hervor . Nach der Ein -
segnung der sterblichen Hülle ergriff vor der
Kirche der Vizepräsident des Reichstages . Dr .
Bell , das Wort , der namens des Reichstages
dem Verstorbenen einen letzten Gruß nachsandte .
Namens der Zentrumsfraktion gedachte Reichs -
kanzler a . D . Dr . Marx des Verstorbenen ,
dessen unermüdliche Arbeit sür die Partei und
den Staat er besonders hervorhob . Der Name
Peter Spahn , der im Sinne Windthorsts ge-
wirkt habe , werde in der deutschen Zentrums -
Partei und im deutschen Volke unvergeßlich
bleiben . Nach der Tranerfeier fand die Ueber -
fiihrung des Entschlafenen nach dem St . Mat -
thiassriedhof in Marienhöhe bei Südende statt .

Ein Nachspiel zu der Luftschiff»
katastrophe.

Aufsehenerregende Angaben der Witwe des
verunglückten Luftschisstommandanten.

TU. Ncuyork , 4. Sept .
Die Witwe des verunglückten Lustschisskom -

Mandanten Lansdowne berichtet , daß ihr Mann
in der Gegend von Ohio Stürme befürch -
t e t habe und auch dem Marineamt entspre -
chende Mitteilung darüber machte .
Der

Marinesekretär Wilbur habe es jedoch ab-
gelehnt , den Flug auszygeben .

Frau Lansdowne äußerte , daß politische
Gründe das Marineamt zur Durchführung des
Fluges veranlaßt hätten . Obwohl ihr Gatte in
Betracht gezogen habe , daß die „Shenandoah "
das sicherste Luftschiff der Welt gewesen sei , habe
er doch bezweifelt , ob es auch einem Sturme ,
wie sie in der Gegend von Ohio üblich sind ,
standhalten könnte . Er selbst habe die Furcht -
barkeit dieser Stürme gekannt , da er
aus Ohio gebürtig sei.

Marinesekretär Wilbur be st reitet , daß
er an dem Unglück schuld sei. DaS Marinemini -
sterium ist sofort zur Untersuchung der Kata -
strophe zufammenaetreten . Die Regierung hat
einen Untersuchungsausschuß zur Un -
tersuchnng der Katastrophe eingesetzt .

In politischen Kreisen wird allgemein mit dem
Rücktritt des amerikanischen Marine -

Ministers

gerechnet , weil er gegen den Willen dcs Kom -
Mandanten der „Shenandoah " auf Ausführung
des Fluges bestanden haben soll .

Henry Ford hatte übrigens beabsichtixt ,
einen Fing mit der „Shenandoah " zu unterneh -
men , wen » sie in Detroit gelandet hätte . Die
amerikanischen Blätter ermutigen die Bevölke -
runa angesichts der Katastrophe und zweifeln
trotzdem nicht an der ungeheueren EntwicklnngS -
fähjgkeit der amerikanischen Luftschiffahrt .

Oer deutsche Chefingenieur Heinen
über die Katastrophe .

WTB . Renyork . 4 . Sept .
Der deutsche Chefingenieur H e i n e n , der

bekanntlich die „Shenandoah " aus ihrer Sturm -
fahrt im Januar 1924 sicher nach Lakehurst zu -
rücksührte , erklärte , die Katastrophe der «She -
nandoah " sei daraus zurückzuführen , daß man
von 13 Sicherheitsventilen der Gaszellen acht
entfernt habe . Die Besatzung habe sür die
Erhaltung des kostbaren Hilnmgases ihr Leben
auss Spiel gesetzt . Heinen erklärte weiter ,
durch das rasche Steigen der „Senandoah " in -
folge des Sturmes hätten die noch vor -
Händenen Ventile zu einer Hinreichenden
Gasabgabe nicht genügt . Durch die Auf -
wärtsbeweguug des Luftschiffes fei eine unge -
wöhnlich rasche Ausdehnung der Gaszellen ein -
getreten , wodurch der Schiffskörper in der
Mitte gesprengt wurde .

lSiehe auch Seite 2 .1

Oie Eröffnung der 2 . großen
deutschen Funkausstellung.

WTB . Berlin . 4. Sept .

Heute mittag ist im Hause der Funkindustrie
am Kaiserdamm in Gegenwart von zahlreichen
Vertretern der Reichs - und Staatsbehörden , der
Stadt Berlin und vielen Führern des Wirtschaft -
liehen und künstlerischen Lebens die zweite
große deutsche Funkaus st ellung durch
den Reichspostminister , Dr . Stingl , feierlich
eröffnet worden . Unter den Teilnehmern
bemerkte man n . a . : den Reichsverkehrsminister
Dr . Krone und den preußischen Innenminister
Severins .

Reichspostminister Dr . Stingl gab einen Ueber -
bick über die Entwicklung des deutschen Funk -
wesens , würdigte das sördernde Zusammen -
wirken von Wissenschaft . Industrie und Reichs -
post , dankte der Stadt Berlin und ihrem Messe -
amt sür ihre tatkrätige Unterstützung der Funk -
ausstellung und erklärte dann die Ausstellung
für eröffnet . Nach ihm sprach Oberbürgermeister
Dr . Böß -Berlin , der ganz besonders über die
Beziehungen zwischen Rundfunk und Berlin sich
ausließ . Nachdem dann noch der Syndikus deS
Verbandes der Funkindustrie , Dr . Michel , ge -
sprochen hatte , erfolgte ein Rundgang durch die
Ausstellung .

Die heutige Ausgabe unseres Blattes umfaßt -10 Seiten .

Englische Gorgen .
lVon unserem Londoner Vertreter .)

M . London . 8. Sept .
I » ae .heimnisvolles Dunkel gehüllt , von der

Oessentllchkeit abgeschlossen , tagt hier die Konse -
renz der Juristen . Die Verhandlungen nehmen
den erwarteten und normalen Verlauf , obfchon
sich manche Leute Mühe geben , dnrch geschickte
Behauptungen die Zurückhaltung der Konferenz
zu durchbrechen , um wenigstens den Dementier »
apparat in Bewegung zu setzten . Der diploma -
tische Korrespondent des Daily Telegraph tischt
seinen Lesern jeden Tag so eine neue Geschichte
auf . Um was es sich bei den Besprechungen
handelt , weiß natürlich die ganze Welt . Aber
wie nun die Juristen an die Lösung des schwie -
rigen Knotens der westeuropäischen Politik heran
gehen , das möchte mancher nur gar zu gerne
wissen . Solange die anderen die Verpflichtung
znm Schweigen einhalten , haben wir auf deut -
scher Seite keinen Anlaß , über Dinge zu ora -
keln , von denen niemand etwas Bestimmtes
weiß . Von Ausnahmen abgesehen , hält sich die
englische Presse an das getroffene Abkommen .
Den Engländer beschäftigen zurzeit weit
ernstere Fragen als die Paktfrage . China und
Indien , Marokko und Aegypten . Vorderasien
und Afrika , Flottenbauten und Schuldenrege -
lung , vor allem aber die Wirtschaftslage , die
Gärung in der Arbeiterschaft , die offenkundigen
Mißerfolge der Regierung sind weit aktueller
als die Vorverhandlungen zum Sicherbeitspakt
oder die Völkerbnndstagnnn in Genf .

Die eben genannten Probleme werken einen
tiefen Schatten über das englische Volk . Das
Raunen von Umsturzgefahren will ebensowenig
verstummen wie das Gerede von K ricasmöglich -
feiten oder außenpolitischen Konsliktsgesahren .
Nur sind die politischen Fragen hmte so mitein -
ander verflochten und verwickelt , daß niemand
recht weiß , selbst die berufsmäßigen Politiker
nicht , wo die Lebensintereiien EnalandS liegen .
Nehmen wir das Abkommen mit Frankreich
über die Rückzahlung seiner Schulden an Eng -
land . Es wird in der politischen Welt scharf
und abfällig kritisiert . Die Vereinigten Staa »
ten sind darüber verschnupft . Es besteht Grund
zu der Annahme , daß bei diesem Abkommen
Rücksichten Englands auf die Kolonialpolitik
hineinspielten , nicht zn vergessen Rücksichten aus
die Paktvolitik .

Die Flucht des ägyptischen , in England im
Jrrenhanse gefangen gehaltenen Thronpräsi -
denten hat in London große Unruhe hervorge -
rufen . Er kann , sagt man . nnr mit sranzösi -
scher Hilfe entkommen fein . Wie wäre sonst
die Landung in Frankreich , an der niemand
zweifelt , möglich gewesen . Kehrt er nach Aegyp -
ten zurück , gibts neue Unruhen . Da ist trotz
aller Verträge Frankreich noch immer der Ge -
genspieler Englands . Aehnlich steht es in
China . Offiziell unterstützt Frankreich zwar
den englischen Standpunkt , aber inoffiziell soll' der französische Gesandte keine Gelegenheit zn
Quertreibereien vorübergehen lassen . Hin »
wiederum befindet sich hier Enaland auch im
Gegensatze zu der amerikanischen Politik .
Amerika begünstigt , jedenfalls theoretisch das
Verlangen Chinas auf Aufhebung der Vor -
rechic der Ausländer . England ist gegen diese
Aushebung .

Wenden wir den Blick aus die innere Politik
des Vereinigten Königsreichs von Großbritan -
nien und Irland , dann sieht man den sried -
fertigen , englischen Staatsbürger in Anqst .
Man spricht offen von einem Bankerott des
Parlamentarismus — man denke — in Eng -
land ! Obschon die Presse aus guten Gründen
möglichst wenig berichtet , breitet sich die politi »
sche Gärung immer weiter aus . Die Gegen -
sätzc zwischen Rechts und LinkS verschärfen sich
fortwährend . Da diese allgemeine Entwicklung
ihr Gegenstück in den einzelnen politischen
Gruppen findet , wo sich ebenfalls rechts und
links heftig bekämpfen , gleicht die innere Po -
litik einem Chaos . Das gegenwärtige Kabinett
hat durch seine Unterwerfung unter das Dik -
tat der Gewerkschaften beim Kohlenkonflikt
den größten Teil - seines politischen Kredites ver -
wirtschastet und vertan . Angesichts dieser un -
verkennbaren Schwäche der Regierung arbeitet
man im linksradikale » Lager offen auf den
großen Konflikt hin . Mac Donald , ja d,e ge -
samte Arbeiterparteiliche Oraanisatlon hat fast
allen politischen Einfluß verloren . Die

^
von

radikalen Elementen beherrickten Gewerkschaf ,
ten haben allenthalben aefteat . Dieser Gegen -

• satz zwischen gemäßigten und radikalen Elemen -
ten ^ eiat sich nicht nnr in dem die aanze Welt
umspannenden Konflikt in der Schiffahrt , ja so -

gar in organisatorischen . lenderungen . Die
Gewerkschaftsleitung hat ft« ieL " 0tt
Arbeiterpartei getrennt . Aehnlictie , iugc tragt
die Entwickelung der Dinge >m konservativen
Laaer . Sie treten nur weniger schars hervor ,
weil es sich dabei um die reaierendc Partei
handelt . Aber es gärt auch dort . Es ist soweit
gekomme » , daß man Deutschland um seine gute
Regierung ossen beneidet . .

Es bedarf keines Hinweise », daß diese Eng -
land drückenden Nöte auch für uns von größter
Bedeutung sind . Der Tag lst vlelleicht nicht
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fern , an dem die englische Politik in Europa
aktionS unfähig wird . Sehr besonnene
Beurteiler der Lage rechnen ernstlich mit dieser
Gefahr und fordern deshalb möglichste Be¬
schleunigung der Sicherheitsver -
Handlungen . Ein Steinchen kann die La -
wine ins Rollen bringen , auf deren Sturz die
französische Militärpartei lauert . Es liegt Ge -
fahr im Verzuge .

Die Zukunft der amerikanischen
Luftschiffahrt.

Die Wirkung der „Shenandoah " -Katastrophe
l . auf die Lustschissahrtspläne Amerikas .

WTB . Washington . 4 . Sept .
r Zu den Andeutungen , daß demnächst eine Mit -
teilung über die zukünftige Stellungnahme des
Marineamtes zu der Frage der Verwendung
der Luftschiffe erfolgen werde und daß diese zu
der Schließung des Lufthafens in
Lakehurst führen werde , erklärte der Ma -
rinesekretär Wilbur , daß nach seiner Uober -
zengung der Atlantische und der Pazifische
Ozean noch immer die besten Bollwerke für die
Vereinigten Staaten von Amerika bildeten . Die
Zeit sei noch nicht gekommen , wo große Strek -
Jett über Wasser ohne Gefahr zurückgelegt wer -
den könnten ( ? ) . Der Marinesekretär lehnte es
jedoch ab , die Nachricht über die Schließung der
Marinestation in Lakehurst zu bestätigen oder
abzustreiten . Wie verlautet , soll bei der Auf -
stellung der Voranschläge für das Etatjahr 1927
das Marineamt die

Streichung der Ausgaben für Luftschiffe und
die vorübergehende Schließung der Station

in Lakehnrst
in erster Linie aus Sparsamkeitsrück -
sichten ernstlich in Erwägung ziehen . Einige
Monate werde wahrscheinlich die Station schon
<ms dem Grunde außer Betrieb sein , weil nach
Verlust des Heliums der „Shenandoah " nur
« och eine Million Knbikfuß Helium
Vorhanden sind , ein Bestand , der noch etwa
Ker Hälfte der zur Füllung der „Los Angelos "

erforderlichen Gasmenge entspricht . Außerdem
finden zurzeit Reparaturarbeiten an dem Ballo -
nett der „Los Angelos " statt , die nicht vor dem
1 . Dezember abgeschlossen sein dürften .

*
TU . Neuyork , 4. Sept .

' Anläßlich der Shenandoah -Tragödie beabfich -
tigt Präsident Coolidge , wie die Telegraphen -
Union erfährt , das Luftschiff „Los Angeles "
als Kriegswaffe zu gebrauchen . Be -
kanntlich hatte Deutschland seinerzeit bei der
Auslieferung des L. Z . 126 die Forderung ge-
stellt , das Luftschisf nur als friedliches Verkehrs -
mittel zu gebrauchen . Falls Amerika die Er -
laubnis nicht bekommen sollte , so würde es zur
Zeit über kein einziges Kriegsluftschiss ver -
fügen . Schon vor der Shenandoah -Katastrophe
hatten amerikanische Industrielle geplant , die
„Los Angeles " als ständiges Berkehrsmit -
tel aus der Strecke C hi ea g o — H o n o l u l u
einzusetzen , das sowohl Passagiere wie Fracht
befördern sollte . Diesen Plan hat man nun
aufgegeben . Alle Sachverständigen stimmen
jetzt darin überein , daß die Verwendung der
Luftschiffe nur für weite Strecken und spezielle
militärische Aufgaben in Frage komme . Auch
der Chef des amerikanischen Luftfahrtwesens
hat den neuen Plan einer Flugverbindung San
Francisco —Honolulu aufgegeben unter dem
Eindruck der Verluste an Menschen bei der She -
nandoah -Katastrophe .

Die Verhandlungen über ein deutsch-
englisches Kohlenabkommen .

TU . Berlin . 4 . Sept .
Zu den Nachrichten über deutsch -englische Ver -

Handlungen zum Abschluß eines Kohlenabkom -
mens wird von zuständiger deutscher Seite aus -
drücklich betont , daß die Anregung von
England ausging . Eine Reihe von promi -
nenten englischen Wirtschaftsführern hat bereits
seit langem auf die Zweckmäßigkeit eines solchen
Abkommens hingewiesen , durch das die englische
Kohlenkrise gelöst werden könnte . Darüber
hinaus ist aber auch eine direkte englische An -
regung an das deutsche Kohlensyndikat erfolgt .
Auf Grund dieser Anregungen finden gegen¬
wärtig in London unverbindliche Be¬
sprechungen statt , die noch im Gange sind .
Von deutscher Seite kann ein solches Abkommen
durchaus begrüßt werden , genau so wie ein
deutsch - französisches Abkommen , da solche Ab -
machungen geeignet sind , die politische Atmo -
sphäre zu bereinigen .

HrsialpolttifcheMlnöschau
Die Arbeitsaufnahme im Baugewerbe .

Kehl , 4. Sept . In einem Teil der Presse
wurde die Mitteilung gemacht , daß eine Kehler
Firma Maßregelungen der seinerzeit in den
Streik getretenen Bauarbeiter versucht . Als
Kehler Firma kommt nur die Firma E . Züblin
u . Cie . , Aktiengesellschaft , Unternehmung für
Hoch-, Tief -, Beton - und Eisenbetonbau , Zweig -
Niederlassung Kehl a. Rh . in Frage . Die Firma

sagt dazu in einer Erklärung an die Presse , daß
obige Behauptung nicht den Tasachen entspricht ,
sie beruht auf einem Mißverständnis . Anlaß
hierzu war der Umstand , daß einige Arbeiter ,
welche sich auf der Baustelle Peppler , im Rhein -
Hasen , am Montag früh zur Wiederaufnahme der
Arbeiten gemeldet hatten , nicht mehr eingestellt
werden konnten , da die Bauarbeiten ihrem Ende
entgegen gehen . Infolgedessen kann nicht mehr
die ursprünglich beschäftigte Arbeiterzahl Ver -
wendung finden .

Luftverkehr .
Karlsruhe im Lustverkehr .

Bisher 1271 Fluggäste befördert , 57 339 Flug -
Kilometer zurückgelegt.

Die Badische Lustverkeürs - Ge
s e l l s ch a f t m . b . H . i n Karlsruhe hat im
Monat August trotz der sehr schlechten Witte -
rungsverhältnisse . austretender Nebel und Ge -
witter , auf ihren Strecken 93 Prozent Regel -
Mäßigkeit erreicht und insgesamt 388 Personen
befördert . Die Menge der beförderten Luft -
post beträgt das Fünseinhalbsache gegenüber
dem Vormonat .

Seit Beginn der diesjährigen Saison hat die
Badische Lustverkehrs -Gefellschast im ganzen
bereits 1271 Personen be fördert und
5 7 889 Luftkilometer ohne jeden Un -
fallzurückgelegt .

Zwei im letzten Monat unter den schwierig -
sten Verhältnissen durchgeführte Notlandungen
gingen glatt vor sich , ein Beweis für die Sicher -
heit des Betriebes der Gesellschaft .

Großflugzeuggeschwaderslug Berlin — Leipzig .
Ain ersten Messetag wurde der Sonderflug -

dienst Berlin —Leipzig durch einen Geschwader -
flug von drei Junkers - Großflugzeu -
gen eröffnet , die . mit 33 Meffegästen be -
setzt , nach einer kurzen Schleife über der Stadt
gegen 10 Uhr im Leipziger Flughafen landeten .

VerschiedeneMeldungen
Die Typhusepidemie im Kreis Hanau .

WTB . Hanau , 4. Sept . Die Zahl der im
Stadikreise Hanau von der gegenwärtigen
Typhusepidemie betroffenen Personen lein »
schließlich der Typhusverdächtigen ) beträgt 81.
In dieser Zahl sind auch die Kranken , die in
Privathäusern behandelt werben , mitgerechnet .
Von diesen 81 Erkrankten sind bisher IS Per -
sonen gestorben , so daß zurzeit noch 65
Kranke behandelt werden . Aus dem Kreise
Gelnhausen sind im hiesigen Krankenhause
bisher zwei Todesfälle zu verzeichnen .

Die Dachstuhlbrände in Berlin .
WTB . Berlin , 4 . Sept . Der Aufruf des Ber -

liner Polizeipräsidiums , gegenüber den Brand -
stiftungen wachsam zu sein , hat heute früh be-
wirkt , daß ein neuer Dachstuhlbrand
ohne erheblichen Schaden gelöscht werden konnte .
In dem Hanse Falk in der Steinmetzstraße in
Neu -Kölln bemerkte heute früh ein Hausbewoh -
ner intensiven Brandgeruch . Er alarmierte die
übrigen Hausbewohner , die sofort die Feuer -
wehr , sowie die Polizei herbeiriefen und den
Brand zu löschen begannen . Die Feuerwehr
konnte schnell des Feuers Herr werden . Die
Untersuchung der Brandkommission der Krimi -
nalpolizei ergab einwandfrei B r a n d st i f-
t u n g . Der Brandherd lag in unmittelbarer
Nähe eines etwa fünf Meter langen Boden -
gangs , der an der einen Seite durch eine Holz -
tür abgeschlossen wird . Der Holzgang und die
Tür waren mit einer leicht brennbaren Flüssig -
keit , wahrscheinlich Petroleum oder Benzin be-
gössen worden .

Riesenfeuer aus einem Staatsgut .
Pr. Berlin , 4. Sept . Der „Tag " meldet aus

Mühlhausen : Auf dem Staatsgut Oester -
k ö m e r brach ein Feuer aus , welches fast sämt -
liches Getreide einäscherte . Die gesamte ein -
gebrachte Ernte ist vernichtet . Der Scha -
den Beläuft sich aus 180 000 Mark . Vermutlich
liegt Brand st istung vor .

Großfeuer .
WTB . Weimar , 4. Sept . Heute nacht brach hier

in einem Schuppen ein Feuer aus , in dem ein
großer Teil der Kulissen des Deutschen
Nationaltheaters aufbewahrt wurde .
Der Schuppen und sein wertvoller Inhalt sielen
dem Feuer zum Opfer . Als Ursache wird
Brandstiftung angenommen .

Der Direktor einer Aktiengesellschaft der
Brandstistnng beschuldigt .

WTB . Berlin , 4. Sept . In dem bringenden
Verdacht , in der Holz « und Metallwarenfabrik
Dessau A .-G ., in der Ende August zweimal
Feuer ausbrach , vorsätzlich Brand gelegt zu ha -
ben . ist der „B . Z ." zufolge , in Dessau der
Hauptaktionär Heinrich B e r n st e i n , der zu -
gleich ber Leiter der Holzindustrie Berlin -Dessau
Ä .-G . ist . verhaftet worden .

Autobusunfall in Berlin .
TU . Berlin , 4 . Sept . Heute vormittag stieß der

Autobus der Linie Neukölln - Pankow beim Ein -
biegen in die südliche Durchfahrt des Branden -
burger Tores mit seinem Verdeck gegen den
Pfeiler . Infolge des Anpralles wurden die
Fahrgäste teilweise von ihren Sitzen geschleudert
und mehrere Seitenscheiben zertrümmert . 10
Personen erlitten dabei Verletz un -
gen . Der Autobus , dessen Verdeck stark ein -
gedrückt war , mußte aus dem Verkehr gezogen
werden .

Familientragödie .
WTB . Rothwasser lOberlausitz ) , 4 . Sept . In

der vergangenen Nacht spielte sich hier im Orts -
teil Heidehäuser , nahe der Försterei , eine blutige

tamilientragödie
ab . Der Bergarbeiter

ange tötete seine Frau durch Kopfschuß , ver -
letzte seinen dreijährigen Sohn durch zwei Kops -
schüsse schwer und schoß sich bann selbst eine
Kugel in den Kopf , die jedoch nicht tödlich wirkte .
Das Verbrechen wurde erst heute morgen von
den Schwiegereltern entdeckt . Der Grund der
Tat dürften Familienzwistigkeiten sein . Die
Leiche der Fran Lange wurde von der Staats -
anwaltschaft beschlagnahmt . Die Verletzten fan -
den Aufnahme im Penziger Krankenhaus .

Eifersuchtsdrama auf der Landstraße .
? r . Berlin , 4 . Sept . Nach einer Blättermel »

dung aus Halle erschoß ein Zahnarzt aus Anna -
bürg auf der Landstraße von Annaburg nach
Prettin aus Eifersucht seine Frau und richtete
dann die Schußwaffe gegen sich selbst . Er wurde
schwer verletzt ins Krankenhaus gebracht .

Das U -Boot „Beniero " nicht gefunden .
WTB . Rom , 4. Sept . Das U -Boot ..Veniero "

ist nicht gefunden . Das Marineministerium
veröffentlicht eine offizielle Miteilung , wonach
die Nachforschungen nach dem untergegangenen
U-Boot „Veniero " ergebnislos geblieben sind .
Das Schiff muß endgültig als verloren
angesehen werden . Mussolini verüssent -
licht gleichzeitig als Marineminister einen Erlaß
an die Unterseebootsbesatzungen , in dem er derer
gedenkt , die in ihrer Pflichterfüllung für das
Baterland zugrunde gegangen sind , und weiter
der Hoffnung Ausdruck gibt , daß alle U -Boots -
besatzungen weiter mutig ihre Pflicht dem Vater -
lande gegenüber tun werden . — Nach Blätter -
Meldungen sind mit dem U -Boot 61 Mann um -
gekommen .

Letzte Drahtmeldunzen.
polen verletzt die deutsche Grenze .

TU . Königsberg , 4. Sept .
Nach übereinstimmenden Meldungen der oft -

preußischen Presse habe « in de» letzte « drei Ta -
gen schwere Verletzungen der dcut -
scheu Grenze durch polnisches Mili -
tär stattgefunden . Wie die Königsberg » Zei¬
tungen a « s zuverlässiger Quelle melden , ist am
Mittwoch ei « polnischer Offizier mit 12 Ma « »
bei Freystadt in Westpreuße « ungefähr VA
Kilometer weit in preußisches Gebiet geritte «.

Außerdem hat i« der vergangene « Woche eiue
kleinere polnische Truppeuabteilung an zwei
aufeinanderfolgenden Tagen i« der Gegeud vou
Waldau im Bezirk Freystadt die Korridorgrenze
überschritten . Es handelt sich nm K a v al I e r i e-
Patrouillen , die einmal in Stärke vou sechs
Mann und das anderemal iu Stärke » o« elf
Man « etwa ein Kilometer weit über die Grenze
« ach Oste « ritten , dort Ueb « « gen veran -
st a l t e t e « und « ach etwa einstündigem Auseut -
halt ans deutschem Bode « wieder über die
Grenze zurückginge » .

Da die Grenzüberschreitungen sich i» der Nähe
des Raumes Stnhm —Marienwerder abspielten ,
in dem augenblicklich die ostprenßischeu Manöver
abgehalten werden , so lassen sich die Zwischen -
fälle nnr als Manöverspionage oder als Provo «
kation uud Händelsucht erklären .

Grubenkatastrophe in Korea .
WTB . Tokio . 4. Sept .

Wie aus Pingjang in Korea gemeldet wird ,
hat sich in dem Bergwerk T e i h a k n eine Ex -
plosio » ereignet , dnrch die 15 0 Mensche «
getötet wurden .

Brief aus Mexico.
il .

Chihnahna , 80. Juli 1925.
Lieber Schwager Bernd und Schwägerin Else !

Als Columbus Amerika entdeckte , fand er be -
kanntlich dort mehr oder weniger zivilisierte
Bölkerstämme vor , von denen niemand weiß ,
woher sie kamen , vielleicht von Asien aus dem
Wege über Alaska ? Mau pflegt allgemein die
Ureinwohner Amerikas Indianer zu nennen ,
trotzdem sie in Sprache und Kultur , ja sogar der
Rasse nach vollkommen verschieden sind . Die
Indianer der Vereinigten Staaten , Mexikos ,
Brasiliens oder Patagoniens sind die einen von
den andern ebenso verschieden wie z. B . Ger -
manen und Chinesen . Daß heutzutage die Ur -
einwohner Amerikas zur völligen Bedeutun ^ s -
losigkeit herabgesunken sind , daran besteht kein
Zweifel . Es fragt sich nur , was die Ursache da -
von war . Meiner Meinung nach liegt es daran ,
daß der weiße Mann mit den Mitteln seiner
überlegenen «Kultur " den roten bez . braunen
Mann durch Gewalt und List um sein Land mit
seineu Reichtümern brachte , gleichwie ein Er -
wachsener mit Leichtigkeit über Eigentum und
Recht eines Kindes sich hinwegsetzen kann . Diese
Methode wurde bewußt und unbewußt bei der
Kolonisation befolgt , gleichgültig von welcher
Nation sie betrieben wurde . Es ist ja auch heute
noch dieselbe Methode gangbar , nur mit dem
Unterschied , daß es verpönt ist, die Einwohner
mit Waffengewalt zu unterdrücken ? aber es geht
auch dadurch leicht , daß man sich nicht die Mühe
nimmt , die Einwohner durch Unterricht aus die -
selbe Höhe zu bringen , die die »Kolonisatoren "
besitzen . Das bringt allein schon die Erkennt -
Iiis mit sich, daß einem solchen Unterricht bald
die Unabhängigkeitserklärung folgen würde , und
damit wäre der Ausbeutung ein Ziel gesetzt . In
Südamerika gründeten die Jesuiten im 17. Jahr -
hundert eine Mission , lehrten die dortigen In -
dianer ihre Sprache zu schreiben , bauten Schn -
len , Kirchen usw . und gaben ihnen eine geeignete
Verfassung - aber nachher kamen andere enro -
päische „Kolonisatoren " und zerstörten all das .
da diese Art der Kolonisation ihren habgierigen
Plänen entgegen stand . Nahmen die Eroberer
leine Rücksicht auf die christliche Kultur , so zwei -
mal nicht auf die heidnische . Es bestand aber
gerade in Mexiko , nämlich im Tale von Ana -

hnae , eine ebenso alte und in vielen Beziehun -
gen analoge Kultur , wie die des alten Aegypten .
Aber wie das Reich der Pharaonen ins Grab
gesunken ist , so auch das der alten „Mayas ", und
die heutige « Mayas sind wohl die Nachkommen
der alten , ihre einstige Kultur mutz aber zum
größten Teil erst wieder ausgegraben werden ?
sie selbst jedenfalls haben sie verloren . Die
Indianer der Vereinigten Staaten haben sich
meines Wissens zum größten Teil der west -
europäischen Kultur unterworfen und haben
dort Nicht mehr und nicht weniger Rechte als
jeder amerikanische Bürger . So viel ich weiß ,
ist — zum Unterschied von den Negern — auch
die Ehe zwischen Menschen roter und weißer
Rasse erlaubt, ' und so wird die rote Rasse all -
mählich in der letzteren aufgehen . Einigen
Stämmen freilich ist ein Territorium angewiesen
bezw . zurückgegeben worden , wo sie mehr nach
ihrer Art leben können , wenngleich nicht ä la
Karl May . Das haben sie ja wohl überhaupt
nie getan .

Nun die Indianer Mexikos . Wie gesagt ,
gibt es in Mexiko eine ganze Reihe von In -
dianerstämmen von verschiedenem Typ , ebenso
als grundverschiedener Sprache . Von den Ma -
yas habe ich oben geschrieben . Alle , die ich bis
jetzt gesehen habe , haben kastanienbraune Haut -
färbe , spärlichen Bartwuchs und strähniges ,
schwarzes Haar . Die Nase ist eher breitgedruckt ,
als etwa derjenigen der „Rothäute " ähnlich , die
ja bekanntlich meist „adlernasig " sind . Die rein -
rassigen Indianer , die wir hier ab und zu zu
sehen bekommen , sind sogenannte Tarnhumare
und wohnen in der Sierra Tarahumare , etwa
sieben Tage zu Fuß von hier .

Es geht von hier aus zwar auch eine Bahn
bis zum Fuß des Tarahumaregebirges , da die
ganze Gegend sehr mineralreich ist,' die Tara -
Humare -Jndianer freilich , gehen zu Fuß . Sie
sollen gerade in dieser Beziehung Hervorragen -
des leisten . Und dabei haben sie nur Leber -
sohlen , die primitiv über den Fuß mit Leder -
strängen befestigt werden . Viele gehen auch bar -
fuß . Die Kleidung besteht gewöhnlich aus einer
Art Badehose und einem viereckigen Tuch , das
als Ueberwurf dient . In einem umgehängten
Sack tragen sie Proviant , Kräuter u . hgl . Das
Haar ist strähnig , gewöhnlich nicht oder nur we -
nig geschnitten , und mit einem weißen oder roten
Tuchstreifen geschmückt . Die Männer sind ebenso
bartlos wie die Frauen . Die Frauen tragen

auch vielfach Rock und Bluse . Im Sommer wird
auch zum Teil ein Strohhut getragen . Das
Leben in den Jndianerdörfern muß sehr pri -
mitiv sein . Etwas Ackerbau , Viehzucht und
Jagd sind der Haupterwerb . Die Kleider bezw .
Tücher werben selbst gewebt . Außerdem ver -
stehen sich viele auf die Herstellung von Geigen ,
und sie spielen auch aus ihnen . Die Roh -
Materialien , d . h . Holz , Leim , Saiten beschassen sie
sich aus ihrer unmittelbaren Umgebung . Sie
verkaufen die Geigen um 2 bis 4 Peso 1 biS 2
Dollar . Ebenso verstehen sie sich auch auf Korb -
flechten und ähnliche Arbeiten . Die Jagd wird
noch größtenteils mit Pfeil und Bogen betrieben .

Aus all dem , insbesondere aber aus dem Um -
stand , daß sie imstande sind , im großen und gan -
zen nur mit Hilfe eines scharfen Messers , Äio -
linen anzufertigen , beweist , daß es an Jntelli -
genz nicht fehlt , nur an der nötigen Ausbildung .
Einige Jesuiten haben — wie mir gesagr wurde
— mit gutem Erfolg zum Teil ihre Unter -
Weisung in Religion , Sprache u . a . in die Hand
genommen . Was die Regierung in dieser Be -
ziehung getan hat , weiß ich nicht . Es ist nicht leicht ,
ein Land wie Mexiko , wo die Bevölkerung so
verstreut wohnt , durch Jmpsung und andere
Maßnahmen hygienischer Art und dnrch Unter -
richt nach europäischem Muster zu zivilisieren .
Dabei begeht die Regierung noch den Fehler ,
daß sie anstatt Hand in Hand mit den religiösen
Kräften zu gehen , sie zeitweilig mit allen Mit -
teln bekämpft . Das wäre natürlich nicht mög -
lich, wenn das Volk entsprechende Vertreter
ins Parlament schicken würde . Die Gesetzgebung
ist im allgemeinen eine gute , aber da die meisten
Staatsbeamten , von oben angefangen , mehr für
eigene Rechnung , als für die des Volkes arbei -
ten , so geht e8 nicht viel weiter . Das ist das
Urteil vieler Mexikaner . Der Groß -
teil der Bevölkerung kann weder lesen
noch schreiben . Damit wird es ja all -
mählich besser werden , aber es wird doch
noch ziemlich Zeit erfordern , bis eS so
weit ist . Meiner Schätzung nach leben etwa
80 Prozent der Bevölkerung iu ganz elenden
Baracken oder Lehmwohnungen , die kaum den
Namen einer Wohnung verdienen . Freilich , die
Fremden und auch eine kleine Schicht Mexikaner ,
wissen sich schon bessere Lebensbedingungen zu
schaffen . Die Gegensätze von Reiche nnd Arme sind
so sehr groß , es besteht vielfach Halbbildung und
die vielen schon stattgehabten Revolutionen be -

weisen reichlichen Kampfgeist , sodaß die Bor »
bedinguugen für die Ideen des Bolschewismus
bezw . deren Entwicklung günstig sind . Freilich ,
aus mehrere Jahre hinaus ist das Volk müde
jeder Unruhe .

Ich habe viel von Indianern geschrieben .
Wir haben solche kennen gelernt und ich habe
einige Brocken ihrer Sprache gelernt . Da sie
im allgemeinen kein Geld haben , so sind sie auf
Reisen auf Almosen angewiesen und sind dadurch
manchen Leuten keine gern gesehenen Gäste .
Es bleibt nun zu schreiben , daß aber nur ein
ganz geringer Bruchteil der Bevölkerung Mexi -
kos aus Indianern besteht . Schon Hernando
Cortez heiratete eine Indianerin , und wie er ,
taten es viele Spanier . So besteht die mexi -
konische Bevölkerung anß einer Mischung spa -
nischen und indianischen BlutS , die schon äußer -
lich in die Erscheinung tritt in der Hautfarbe
vom hellsten Weiß der Europäer bis Kaffeebraun .
Aber nicht nur Spanier , fondern auch Deutsche ,
Engländer , Franzosen , Amerikaner , ja anch Ja -
paner und Chinesen haben im Laufe der Zeit
Blut zugemischt . Nur Neger sieht man so gnt
wie garnicht . In C . Juarez freilich kommen
solche häufig besuchweise von den Staaten her .
Diese Stadt dürfte überhaupt die internatio -
nalste Ecke der Welt sein .

Die Arbeiter tragen zumeist blaue Arbeits -
hosen mit Hosenträgern oder aber andere Hosen
meist mit Gürtel . Die Farmer tragen am Gürtel
gewöhnlich Revolver und Munition . Jacke wird
im allgeinen nicht getragen , sondern graue , blaue
oder gelbe Oberhemden . Der Hut besteht in
einem breitkrämpigen Stroh - oder Filzhut . Die
armen Leute tragen oft Sandalen allerprimitiv -
ster Art . In den Straßen , aber ganz besonders
au den Kirchtüren gibt es sehr viele krüppel -
hafte oder alte Bettler .

Die Mädchen und Frauen tragen statt des Hu -
tes einen schwarzen Schleier über dem Kopf , was
den großen Vorzug hat . daß in diesem Punkt
die Mode hier keinen Einfluß ausübt . Aber
sonst wird für Schönheit hier mehr Geld aus -
gegeben , als beispielsweise in Deutschland . Pu -
dern und schminken , ebenso parfümieren ist
ganz ungeheuer im Schwung . In Amerika solleS ja in diesem Punkt genau so sein . Hier in
Chihuahua macht sich in vielen Stücken die ame -
rikanische Mode , z . V . Tragen des HutS , statt
Kopfschleier . Mädchen mit geschnittenen Haaren ,
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Aus Vaöen .
Eine amtliche Auslassung zur Verkehrssperrr

im nördlichen Schwarzwald .
tu . Karlsruhe . 4. Sept . Zu der in den Blät -

tern eingehend erörterten Sperre von Fahr -
wegen im Acher - und R e n ch t a l wird von
zuständiger Stelle jetzt berichtigend festgestellt ,
öaß es sich nicht um eine Landstrahe oder um
einen sonstigen öffentlichen Weg . sondern um
private Holzabfuhrwege der staatlichen Forstver -
waltung handelt , die von ihr mit erheblichem
Aufwand unterhalten werden . Diese Wege seien
weder nach der Breite noch der Stärke der Fahr -
bahn für den Kraftwagenverkehr geeignet . Sie
gestatten nur unter größter Schwierigkeit , an
vielen Stellen überhaupt nicht , das Vorbeisah -
ren eines Kraftwagens an einem beladenen
Holzfuhrwerk . Außerdem erhöhen die meist
hohen und steilen Böschungen an der Talseite
die Gefahr eines Unfalles beträchtlich . Aus die-

sen Gründen ließ die staatliche Forstverwaltung
— nicht das Ministerium des Innern , das dieser
Sache vollkommen fernsteht — Tafeln mit einer
Aufschrift anbringen , aus denen hervorgeht , daß
es sich um einen privaten Holzabfuhrweg der ba -

bischen Forstverwaltung handelt und seine Be -

nützung nur gegen Entrichtung einer Gebühr
geduldet wird . Eine Wegsperre liegt also nicht
vor . Ein Beitrag aber , so heißt es in der Ver -
lautbarung der zuständigen Stelle weiter , znr
Unterhaltung der unter dem Kraftwagenverkehr
außerordentlich leidenden Privatwege ist durch -
aus begründet und die kurze Unterbrechung
einer Vergnügungsfahrt zur Entrichtung der
Gebühr ist erträglich . Aus diesem Grunde
braucht kein Auto den Weg zu meiden , denn die
Gebühr von 2 Mk . für einen gewöhnlichen und
von S Mk . für einen Gesellschaftskraftwagen ist
sehr mäßig bemessen .

*
tu . Ettlingen , 4. Sept . Heute vormittag stieß

öer Albtalzug hier mit dem Milchfuhrwerk
des Milchlieferanten Weber von Spessart zu «
sammen . Der Motorwagen war plötzlich hinter
den Häusern und Gärten aufaetaucht und
konnte infolge des Gefälles nicht mehr zum
Halten gebracht werden . Der Wagen des Milch -
lieferanten wurde an einen Leitungsständer ge -
schleudert , wo er zerschellte . Weber selbst wurde
von seinem Fuhrwerk heruntergeschleudert und
blieb zunächst bewußtlos in einem Graben
liegen , erholte sich aber bald wieder . Daö Pferd
wurde eine Strecke weit unter dem Trittbrett
fortgeschleift , konnte aber gleichfalls aus seiner
Lage befreit werden . — Unser Mitbürger Da -
vid M e y e r , Feldzugsteilnehmer von 1870/71 u.
ältester Grenadier Ettlingens , begeht morgen
das Fest der goldenen Hochzeit . Mever
ist 78, seine Gattin 75 Jahre alt . Beide sind
trotz ihres Hohen Alters gesund und rüstig .

tu . Kuppeuhcim , 4. Sept . . An B l u t v e r »
gistung gestorben ist hier nach nur eintägiger
Krankheit die 14jährige Tochter des Fabrik¬
arbeiters Anton Schindler . Das Mädchen
ist vor 14 Tagen in einen rostiaen Nagel ge-
treten : die Wunde war äußerlich geheilt , eS
trat jedoch Blutvergiftung ein .

tu . Würmersheim . 4. Sept . Peter O b e r l e ,
ein Sohn hiesiger Gemeinde , feierte gestern
seinen Abschied . Er tritt mit noS anderen
Ordensbrüdern eine Reise nach Westchina und
Turkestan an .

ii . Bruchsal , 4. Sept . In den Tagen vom 17 .
bis 20 . September wird hier im Bürgerhofsaal
eine Ausstellung der neuesten Geräte zum
Gasgebrauch in Haushalt . Gewerbe und
Industrie veranstaltet . Die praktischen Bor -
führungen werden durch Borträae erläutert .

n . Kirrlach ( SImt Bruchsal ) . 4. Sevt . Der in
der Zuckerfabrik Waghäusel beschäftigte Zucker¬
kocher Johannes Martus konnte sein SO -
jähriges Arbeitsjubiläum an der
gleichen Arbeitsstelle begehen . Ein halbes
Jahrhundert lang hat er täglich den weiten
Weg von hier nach Waghäusel zurückgelegt , in
Treue und Gewissenhaftigkeit seinen Posten ver -
sehen . Dem Jubilar wurde ein ansehnliches
Geldgeschenk , Diplom und Arbeitsverdienst -
medaille überreicht . Zugleich blicken 12 weitere
Arbeiter auf eine 25jährige Tätigkeit in der ge-
nannten Fabrik zurück : auch sie erhielten ein
Geldgeschenk .

tu . Heidelberg . 4. Sept . Nachdem Oberpost -
sekretär Eckert und Bäckermeister Stein -
b r e n n c r vor kurzem in einer Versammlung
in heftiger Form an einigen Vorgängen in der
städtischen Versammlung Kritik geübt hatten ,
hat der Stadtrat beschlossen , den Landeskom -
missär als Aussichtsbehörde um Herbeiführung
strafrechtlicher Verfolgung der beiden Genann -
ten wegen öffentlicher Beleidigung
zu ersuchen . — Ferner hat der Stadtrat be -
schlössen , neue Vorschriften über die Woh -
nungsvergebung zu erlassen . Es sollen
Vordringlichkeitsscheine ausgegeben und gegen
sogenannte Wohnungökäufe erneut vorgegan -
gen werden .

tu . Mosbach , 4. Sept . Ein schwerer Un -
fall traf am Mittwoch einen Radfahrer , den
ein Auto in der alten Höchbergerstraße erfaßte
und in weitem Bogen wegschlendcrte . Mit
schweren inneren und äußeren Verletzungen
blieb er in einem Garten liegen , vis er von
der SanitätSkolonne nach Würzburg gebracht
wurde .

tu . Külsheim ibei Wertheim ) . 4 . Sept . Stadt -
rat Apotheker P f r a n g wurde vom Ministe -
rium zum kommissarischen Bürgermeister von
KülSheim ernannt .

tu . Hardheim <Bez . Buchen ) , 4. Sevt . Das
BezirkSspital kann in diesem Jahre auf
ein 25jähriges Bestehen zurückblicken . — Der
Neubau des Beamtenwohnhauses der Gemeinde
wird noch in diesem Herbst im Robbau fertig -
gestellt . Die Fabrikneubauten der Maschinen -
sabrik G . Eirich und der Firma Gebrüder Horn
sind vollendet und werden demnächst in Betrieb
genommen .

dz . Oesliuge « . 4 . Sept . Bon einem fchwe -
ren Unglück wurde die Familie F e l b e r
heimgesucht . Als die Mutter nach ihrem ein -
jährigen Kinde sehen wollte , das sie kurze Zeit
verlassen hatte , war es e r st i ck t .

6z . Orschweier . 4 . Sept . Der Gebäude -
schaden , der durch das gemeldete Heuer
angerichtet wurde , beträgt ungefähr 6500 Mark ,
der Fahrnisschaden SSM Mark . Ueber die Ent -
stehungsursache konnte noch nichts ermittelt
werden .

dz . Schutterwald . 4 . Sept . Ein schweres
Unglück ereignete sich gestern abend in dem
Anwesen des Landwirts Philipp K e m p f.
Dessen 12jähriger Sohn und zwei gleichaltrige
Knaben spielten mit einem Flobertgewehr .
Dabei ging dem kleinen 2 ^ jährigen Bübchen des
Kempf ein Schuß in das Auge . Die Knaben
legten das Kind ins Bett und gingen weg , ohne
zunächst etwas von dem Borfall zu sagen . Erst

später konnte das bedauernswerte Kind in das
Ossenburger Krankenhaus gebracht werden .
Das eine Auge ist verloren , das andere ge -
fährdet .

dz . Hohnhurst ( Amt Kehl ) , 4 . Sept . Heute früh
» ach S Uhr brannte das Anwesen des Landwirts
Jakob Lutz bis aus den Grund nieder . Auch
ein paar fette Schweine kamen in den Flammen
um . Die Bewohner , die von den Nachbarsleuten
in Sicherheit gebracht wurden , konnten nur ihr
nacktes Leben retten . Die Entstehungsursache
des Brandes ist unbekannt .

dz . Feldberg ( SImt Müllheim ) . 4. Sept . Ein
bedauerlicher Unfall ereignete sich am
Mittwoch abend beim Hopfenbrechen im Filial .
ort Rheintal . Der Landwirt Schopferer
st ü r z t e so jäh von einer 12 Meter hohen Lei -
ter herab , daß er bewußtlos mit gebrochener
Wirbelsäule liegen blieb . Man mußte ihn in
die chirurgische Klinik nach Freiburg verbringen .

dz . Müllheim l B . . 4 . Sept . Die J a g d a u f

R e b h ü h n e r u . F a f a n e n hat am 24 . Stupst
begonnen . Die Jäger berichten von guten Er -

gebnissen : der Stand der Huhner ist gut , der
der Fafqueu reichlich . Im Jagdgebiet am
Rhein treten hie und öa auck » schon junge En -

ten auf . — Auch die am 1 . Oktober beginnende
Hasenjagd verspricht gute Resultate .

tu . Rümmingeu i . Kandertal , 4 . Sept . In dem

hiesigen Stationsgebäude wurde am Nachmittag
ein Diebstahl ausgeführt , als der dienst ,
tuende Beamte gerade mit Arbeiten außerhalb
de» Bahnhofs beschäftigt war . Es wurde 50 Mk .
aus der Stationskasse entwendet . In Betracht
kommt ein Pärchen , das sich um diese Zeit im
Wartesaal ausgehalten hatte .

dz . Freibnrg i . Br .. 4 . Sevt . Der frühere

badische Forstrat Ludwig Müller ist aus dem
Leben geschieden . Der Verstorbene war in den
ersten Jahren seines Wirkens fürstlich Fürsten -

belgischer Forstverwalter in Heiligenberg u . zu -

letzt Forstmeister in Freiburg , welche Tätigkeit
er bis zu seiner Zuruhesetzung ausübte . — Die
Rebberge werden mit Wirkung vom Sarns -

tag , 5. September ab geschlossen .
tu . Schönau im Wiesental . 4. Sept . Während

der Mittagszeit ertrank im Fabrikkanal der
Spinnerei und Weberei Brand daS 2K Jahre
alte Bübchen des Spinnmeisters Hermann
Hugmann . Die Belebungsversuche hatten
leider keinen Erfolg .

tu . Haslach , 4. Sept . Gestern abend versam -
melte sich beim „Ochsen " eine große Kinder -
schar . Es handelte sich um die „ armen
Sünder "

, die vor eineinhalb Jahren bei der
Ziegelei Buchholz auf dem Gießlerfchen Grund -
stück rodelten und dabei in der jungen Frucht
Schaden anrichteten . Die Rodler kamen zur
Anzeige , und jeder der kleinen Sünder mußte
SO Psg . Strafe zahlen und alle zusammen noch,
mals einen Doppelzentner Weizen . Der Be -
sitzer versprach aber , auf den Schadenersatz ver -
zichteu zu wollen , wenn er nicht allzu großen
Schaden haben sollte . Da sich jetzt herausstellte ,
daß die Ernte im vorigen Jahr gut und in die -
fem Jahr sehr gut ausfiel , wurde den Rodlern
Straffreiheit gewährt , Gestern abend versam -
melte sich die junge Gesellschaft nun beim „Och -
sen "

, um Nachlassung der Sünden zu erhalten ,
die auch gewährt wurde . Zudem erhielt jedes
Kind eine Bretzel und die 50 Pfq . Strafgeld zu .
rück . Unter Jubel zog die glückliche Sportgesell -
schast dann heim .

tu . Aselfingen ( bei Bonndorf ) , 4 . Sept . Der
seitherige verdiente Bürgermeister Sch wem -
mer hat sein Amt niedergelegt .
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dz . Waldshut . 4. Sevt . Der Alt -Klettgauver -

band des Badischen Landwirtschaftlichen Ver -
einö hat in feiner letzten Gau -AuSschußsitzung
beschlossen , tm Herbst des Jahres 1026 hier eine
große landwirtschaftliche Ausstel -
l u u g abzuhalten .

klus Nachbarländern
dz . Schramberg . 4. Sept . Berichtigend ist zu

dem gestern gemeldeten Unsall zweier
Arbeiter , zu bemerken , daß der Sturz nicht
auf einen Geländerbruch zurückzuführen ist ,
sondern daß einer der Beteiligten ausrutschte
und auf das Geländer geschleudert wurde . Hier »
bei suchte er bei seinem Kameraden Halt und
ritz diesen mit sich über die Geländerbrüstnng
hinweg .

Senrkwsaal
** Sept . Vor dem hiesigen

« -chöfsengericht stand ein gewisser Geppert
aus Ludwigshafen . ein vielfach bestrafter E t n-

öcr kürzlich in einer Feldscheune
überrascht und nach längerer Verfolgung bei
Sagsfeld dingfest gemacht wurde . Er bat auch
hier verschiedene Einbrüche verübt , u. a in
dem Konfektionsgeschäft Schindel . Das Urteil
lautete auf 8 Jahre Zuchthaus und mehr ,
jährigen Ehrverlust .

AmtlicheNachrichten
Ernennungen , versehungen . Iuruhesehungen usw.
e der »lanmähige « Beamten .

AuS de« Bereich des Ministeriums der Jnftiz .
Z » gelassen : Rechtsanwalt Dr . W , H o ch b , Landgericht

WaldsHut
* auch beim Amtsgericht Schoofheim , ine

früheren Rechtsanwälte Robert Schinzinger beim
Laitdgericht Karlsruhe und der Kainmer für Handels ,
fachen in Pforzheim , Ariebrich Keller beim Sandge -
richt Heidelberg . die Gerichtsaffefforen Dr . Otto Jaeg -
l e r und Lnzian Manny beim Landgericht ftrei «
bürg , Dr . Franz M o » f a n g beim Landgericht Hei -
delberg .

In de» Staatsdienst wieder übernommen : Hermann
Streif auS Oberkirch als Jultizoberlekretär beim
Amtsgericht Lörrach .

Ernannt : Kanslift Franz Grab beim Notariat Brei »
sach »um Kanzlciasfistcnten .

Ministerium deo Kultus und Unterricht « .
Znrubegrlcvt : Hanptlehrer August Vatth in

Schimbach , Amt Offenburg .
Gestorben : der ordentl . Professor Geh . Hofrat Dr .

OSkar de l a C a in p an der Unlversiiiit Freibnrg .

Aus Bädern und Kurorten .
Badeu -Bade ». Die Kurliste wieS am 1. Sept .

56 073 seit 1 . Januar angekommene Fremde auf
gegen 52 704 in der gleichen Zeit des Vorjahrs :
davon waren 7876 Ausländer , während 1924 bis
1. September nur 4981 Fremde aus dem Aus -
laud eingetroffen waren .

Ms unsere ßeserwiffenwollen.
Frau M . •48. Wenden Tie sich an die Handwerk »»

kammer Karlsruhe , die gerne bereit ist, Ihnen eine ent -
sprechende Aufklärung zu geben .

Die reichillostriete Wochenschrift des Karls¬

ruher TagblatteS liegt der heutigen AbendauS -

gäbe bei.

Pianos Harmoniums epste Weltmapken , zu
günstigen Ppeisen
und Bedingungen

Karl Lang Kaiserstraße 167, I .
Telefon 1073

Salamander -Schuhhaus .

bemerkbar . Auch der Autoverkehr nimmt stän -
big zu , nur die Beschaffenheit der Wege hält
nicht Schritt . Durch hohe Schutzzölle soll eine
Heimindustrie zur Blüte gebracht werden . Auch
die Landwirtschaft wird von der Regierung stark
gestützt , sie leidet freilich unter drei Plagen :
Heuschreckenschwärme , besonders in den Süd -
staaten , Banditengefahr in großen Ländereieu ,
wo dann sozusagen mit dem Pflug in der einen ,
mit der Waffe in der andern Hand gearbeitet
werden muß , und drittens unter teilweiser gro -
her Trockenheit , die allerdings dieses Jahr nicht
so groß ist , da die Regenfälle in der Regenzeit
reichlicher einsetzten , als die letzten Jahre .

Oer Spielplan
der Karlsruher Oper .

Selten wohl hat das Karlsruher Theaterpub -
urum dem Beginn einer Spielzeit mit soviel
Spannung und Interesse entgegengesehen , wie
ilh « Abenden . Den Hauptgegenstaud zahl -

« w t4r^ ? rät §c ' Fragen und Prophezeiungen
ver bildet die Oper , denn mit dem Schauspiel

letzten drei Jahren zufrieden
gewesen Die Oper , so ging die allgemeine Rede ,
und von ihrer Höhe herabgeglitten
fio 11nn h1 r; jf unwürdig geworden . Abgesehen
felfirtft » 1$ . viele Einheimische das zwei -

gen her machten . Opernaussührun -
fudL « mL tÖ6<?I tett aroßen Bühnen zu be-

hat % Lfn $ ßen »u gewinnen .
Aßbnn Ä« fwl <? tt< und auch vorgenommene
gewirkt « ni ■ " " d Ensemble zerstörend
ftanfi auf den Provinztheater -

gu - ckter«vÄ ? > Opernapparat darf man
sie noch ? I Leistungen verlangen , wie
den fomtteV e>ts s Je ^ K ^ hren geboten wer -
denen Lotzen Dirigenten , mit
gen mnrs,fiauölitngctt auf Verpflichtung gepflo -
die musika ?lk» o ^ U fith denn auch bedankt ,
Verhältnisse,, », . « r

" " ö ü " ter 6en obwaltenden
was Gknera ? n, » n, ^ " ^ bmen . Und das erste ,
wit Re <bt snV?- l ! ^ 5. Ferdinand Wagner
schiedenen

" " '
S.

^ Müllung in den ver -
besetzuna Wh >l x ' U

r
öer Jnstrumenten -

w « i NamenuSS 1
«

* ? ? hatte Lust , sei-
»n tragen d » « ^ ^ ustler : ,chen Ruf zu Markte
denen mo

'
i, »L w leider die tun müssen , von

erwartete , daß sie aus dem Abbau

einen Aufbau machen nnd mit reduzierten und
unzulänglichen Mitteln den Weltruhm öer
Karlsruher Oper erhalten sollten . Jedes Ding
hat zwei Seiten , und man muß sich Zeit und
Mühe nehmen , beide richtig abzuschätzen , um
keine Fehlschlüsse zu ziehen .

Das Sparsystem , das sich bei anderen Jnstitu -
tionen bewährt haben mag , mußt « an einer so
empfindlichen Materie , wie es der Opernkörper
ist , zufchanden iverden . Der Einsparung an

künstlerisch - technischen Mitteln durfte denn auch
keine Einsparung an geldlichen Mitteln gegen -

überstehen . Es ist sogar anzunehmen , daß die

Ausgaben für allerhand Ersatz die Summe der

Gehälter , die die Abgebauten bezogen hatten ,
bei weitem übertroffen haben . Mit einem nur

einfach besetzten Ensemble läßt sich an einer vor -

nehm und human geleiteten Bühne wie der

Karlsruher kein Opernspielplan ohne « torun -

gen durchführen . Wer in solche Dinge und Fol -

gen keinen Einblick bat . soll die Hände vom

Theater lassen und dessen künstlerischem Leiter

soviel Macht und Handlungsfreiheit zugestehen ,
baß er seine Wesenheit und Persönlichkeit voll

entfalten kann . Es geht nicht an . daß sich Außen «

stehende in reine Kunstfragen einmischen
und dann im Augenblick beö Fiaskos Schuld
und Verantwortung andere allein tragen lassen ,
oder doch durch ihre Verantwortungslosigkeit
diesen Anschein erwecken . Aus diesen Punkt wird
bei gelegenerer Zeit noch einmal ausführlicher
einzugehen sein .

Jedenfalls hatte die Karlsruher Oper trotz
der gewaltsamen Einschränkungen immer noch
Niveau , und Leute von Urteil aus Dresden ober
Berlin , wo mit vielen Uraufführungen und
musikliterarischen Experimenten balkanischer
Tamtam geschlagen wird , haben die Güte der
hiesigen Leistungen mit Bewunderung an -
erkannt . Wir brauchen uns also nicht schlechter
zu machen , als wir sind . Daß die Oper als Gat -
tung und szenisch - musikalisch gestaltete Erschei -
nung nicht überall mehr die einstige Größe und
Durchbildung zeigt , das liegt mit an den all -
gemeinen Zuständen , die öcr Weltkrieg hervo : -
gebracht hat .

*
Generalmusikdirektor Ferdinand Wagner

hat sein künstlerisches Ziel und Programm be-
lanntgegeben : Er gedenkt vor allem die Spiel -
oper zu pflegen - In diesem Bestreben wirb

man ihn gern und rückhaltlos unterstützen . Die
Musikliteratur besitzt einen reichen und kostbaren
Sch« tz an Spielopern , deren wundervolle Werte
den Wenigsten recht bekannt sind . Lortzing -
Opern z . B . , fein gegliedert , musikalisch sauber
ausgearbeitet , gesanglich edel ausgeführt und in
frische Farben gekleidet , können wie Premieren
wirken . Man macht sich irregeführt durch die
althergebrachte Darstellungsart dieser Werke ,
keine Vorstellung , welcher ursprüngliche Zauber
ihnen innewohnt . Form will immer neu er -
obert werden , dann tritt an die Stelle des Me »
chanischen die Dynamik , Nuancenzufälligkeiten
verschwinden , Verbundenheit von Tempo viid
Rhythmus bringt Leben und Kraft . Da Gene -
ralmusikdirektor Wagner und Oberspielleiter
Otto K r a u ß in ihren , der Werbeschrift des
LandestheaterS beigegebenen künstlerischen Richt -
linien gerade dieser Faktoren besonders gedacht
haben , so ist bestimmt anzunehmen , daß sie sie
überzeugend ins Werk zu übertragen wissen .

Der Spielplan der Oper ist reichhaltig und
wird manche neue Bekanntschaft vermitteln .
Auch Werke , die schon seit langem nicht mehr
auf der Karlsruher Bühne erschienen sind , soll
man wieder begrüßen dürfen . Drei Urauffüh -
ruugen sind vorgesehen : „ Der Jungbrun -
nett " von Bernhard Schuster , „Der Frie °
densengel " von Siegfried Wagner und
vom alten Monteverdi „ Tanz der Sprö -
den " , bearbeitet von Dr . Orff . Sie werden
die Aufmerksamkeit der Musikwelt auf Karls -
ruhe lenken .

Sehr wichtig ist , daß das Badische Landes -
theater wieder ein gutes Ensemble beisammen
hat , das lockende Kraft ausüben kann . In die -
ser Hinsicht haben Intendant Robert B o l k n e r
und Generalmusikdirektor Wagner ausgezeichnet
gewählt , denn schöne und junge Stimmen über -
reden und verführen das Publikum immer wie -
der . Natürlich befriedigt in noch höherem Maße
die Geschlossenheit und organische Durchbildung
des Ensembles : Ausgeglichenes , bewegtes Spiel
im Raum , Ton und Gebärde Ausdruck der glei -
chen, echten Empfindung .

*
Der Verwaltungsrat hat die Taschen plötzlich

weit ausgetan und imrd vielleicht einen besse-
ren Erfolg sehen , als da er sie zuhielt . Der ge-
waltige Opernapparat ist tener , die Möglichkeit
der Rentabilität muß ihm geschaffen werden .
Er . der die Gauotunkosten verursaäit . muß zu¬

sehen , wie er die großen Summen wieder her »
einbringt . Darum muß er Bewegungsfreiheit ,
oder sagen wir , das Prä haben . Die Oper ist
Ausnahmekunstwerk durch das Wunder der
menschlichen Stimme . Körper und Seele kon -
zentrieren sich in ihrem reinsten und edelsten
Klang . Wo er in vollendeter Schönheit ertönt ,
werden Orchester und Dekoration zu Nuancen .
Der Mensch , der da oben steht . Seele , Laut und
Spiel sormt , er schafft die Verbindung zwischen
jenen beiden , er macht ihre Berechtigung , ihre
Existenz erst möglich . Das haben die Klassiker
gewußt und nie mit dem Orchester gegen ihn
angedonnert . In ihm sind höchste Qualitäten
des Menschlichen vereinigt , er allein gibt der als
Zwitterwerk verschrienen Gattung der Oper
Wirklichkeit und Fülle . des Lebens . Darum
freuen wir uns , eine ganze Reihe schöner Stim -
mev am LandeStheater zu wissen .

Und nun lasse man einmal diese Künstler , mit
ihrem Intendanten , Generalmusikdirektor . Ober -
regisseur an der - Spitze , frei und unbeschwert
drauflosschaffen , voll Vertrauen in sie, in ihren
künstlerischen Instinkt und ihre sachlichen Er -
fahrungen . Alle Teile werden sich besser dabei
stellen : das Publikum aber wird rasch wieder
Zutrauen fassen und für erlesene künstlerische
Genüsse , deren es sich an jedem Operuabcnd
sicher weiß , gerne andere opfern . A . R .

Mitteilungen des Badischen LandestheaterS. Der
Spielplan des Schauspiels bringt »unSchft stir Mitt .
woch. den 9 . September , als zweite Neueinstudierun «
eines klassischen Drama « . Schillers „Kabale ni^d « lebe" ,
in Szene « lebt von Ulrich von der Trenck und in zum
grdkeren Teil neuer Belebung der Hauptrollen . Die
zweite Aufführung von Kleists . Penchesilea " findet am
Nrcitag , den 11 . September , statt . Am Samstag , den
12 . September , gehen im Rahmen eines . Russischen Ko-
mbdienabends ' »um erstenmal Leo Tolstois . Er ist an
allem schuld" un >d hierauf „Eine gam unglaubliche Be -
gebenheit " in drei Biliwrn : . Die Heirat " von Nikolaj
Gogol in Szene . Im Konzertbaus gelangt als zweite
Erstausführung der neuen Spielzeit der dreiaktige
Schwank „Der Narrenzettel " von Julius Pohl zur Ans »
fübrung . Ali erste Uraufführung ist das Schau -
lviel „Ranwer " von Max Mohr , dem erfolgreichen Ber -
faffer der auch hier gegebenen „ Improvisationen im
Juni " , für die „Herbst - Festwoche des LandeStheaterS "

in Vorbereitung .
Im Programmheft des Badischen LandeStheater » ist

in dem Perfonenzettel von „ Penthefilea " fällchlick J >' c
Unterbczeichnuim »Trauerfvtel In drei Akten " angegeben
worden , während daS Wer ? in Wirklichkeit in fünf
Akten gegeben wird .
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Qualitätsware ist immer das Billigste . Unser modernes Teilzahlungssystem ermöglicht den Kauf nur guter Waren
Eine vollkommen zwangslose Besichtigung unser , überaus reichhaltigen Läger ist deshalb Ihr ureigenstes I nter esse , bevor Sie Ihre

Herbst - Garderobe
kaufen .

SMche BetlSef . Zh . Luras & Co ., Karlsruhe / Kronenstraße 40 .
Das Modekäufhaus mit Kreditbewilligung fürHerren Damen Kinder

2U September und Oktober 1925 age
Kulturelle, wirtschaftliche und sportliche Darbietungen / Aukstellunqm,

Märkte, Kongresse und Tagungen / Lesiwoch « des Landeetbeattrs ,
Große Chor- und Orchesterwerke/Schaufenstemettdewerlv

Hochschuijubtläum / Am 12. und 13. September :
Südwestdeurscher «^eimarrag mir großem Festzug

Prospekte : Bcrkehwdcreio Karlsruhe

E3

Herrenaw - Hotel Sonne
Des. : Geschw. Hechinger -Dienz.

bekannt sür Küche und Keller.
Moninger Bier . — Münchener Lowenbrän.

Eigene Konditorei . Fernsprecher Nr . 6 .

Masl - LicMspide
Herrenstr . 11 KARLSRUHE Telefon 2502

Heute letzter Tagt

Paris - London - Mork
Dritte und letzte Episode

Die Millionen - Erbschaft
Ab morgen Sonntag !

Der große deutsche Eichberg - Film

Die Motorbraut
Liebe , Leid und Sport in 6 Akten .

In der Hauptrolle ; Lee Parry

Er wird Landwirt
Originelle Groteske mit . Harold Lloyd

Natur Theater Durlach
Unh «nbcig

Sonntag , den 6. September , nachmittags 4 Uhr

Liebe kann Alles11
Lustspiel in 4 Aufzogen von Karl Friedrich Wittmann .Regle : Karl Mehner . — Wegrichtung : Weiße Pleile .

« 5

Albert Sexsuer
Srmntsg , in Ahr . „Schloßte" ßittrrßr . 7
.,Vom Sinn unserer Zeit."

Wams
in reicher Auswahl best-
bewährter Fabrikate inallen Preislagen emv »
fieblt auck bei günstigen
Aahlungsbebinaunaen

Heinrich Müller .Klavierbauer,« chiivenstrake 8.Aelt. Iiistrum . werben
in Zahlung genommen.

Zum Schulbeginn!
Reichhaltigste Auswahl in

wo lenen gestrickten

Kinderwesten
für das Alter von 5 —B 7- 8 9 —10 Jahren

10 .25 11 .50 12.80 Mk .

Kindersweatep
Rein Wolle

für das Alter von 5—6 7— S 9 —10 Jahren
9 .60 11.50 13.80 Mk .

Kinderhandsehuhe
für das Alter von 5—12 Jähen

aus Trikot Rundstuhl
Mk. 1.90 Mk .

Sehulstrümpfe
für das Alter von 5 - 6 7—8 9 — 10 Jahren

Baumwolle, Marke „Dauerlauf" 1.65 1.95 2 .30 Mk .
in schwarz, leder und farbig

Halbwolle 2 .80 3 .40 4 .— Mk .in schwarz und leder
Reine Wolle mit Doppelknie . 3 .50 4 .20 4 .80 Mk .

in schwarz und leder
Wir führen nur erprobte Qualitäten , deren
Preis etwas höher , die im Gebrauch aber

sparsamer sind als billigere Artikel

Gebrüder iffilnger

Will ! Bad . Licimpiele | | | | | | |1
= = Konzerthaus = =

1H Wiedereröffnung W
=== ab 15 . Septembep 1925

Nibelungen
Unter Mitwirkung der Polizeikapelle . ——

* * *

Kartenvorverkauf :
Musikhaus Müller , Kaisersfrasse .

CoJosseum
( aq lch abend » S tlhc

Laufe Keiner Frau nachll
Die große Berliner Ausstattungs -Revue

Paßbilder
liefern schnellstens |
Samson & Co .

Pbotogv . Atelier
Paflagc 7. Tel . 547

Sonntag :, den « . September , vormittag :« von 11 —Vt Clir :
Promenadekonzert (kein Musikzuschlag),

von 3 >. bis O Uhr : Xachiulttagskonzcrt
von 8 Iii« lO 'fcrhr : Abendkonzert

Sämtl . Konzerte ausgeführt von der Feuerwehrkapelte Karls¬rahe , Leitung : Musikdirekior E . Ingang .
Anläßlich der Tagung des Reichsverbandes Deutscher Dentisten :

Kunstffeuerwerk
ausgeführt von Feuerwerkstechniker W . Fischer . Cleebronn (Württbg .)-

Bengalische Beleuchtung , Lamplonnchmark .
Eintrittspreise für das Abendkonzert mit r euerwerk : Nichtabonnenten

(Erwachsene ) 1.— Mk ., Abonnenten (Erwachsene ) «0 Pfennig ,Kinder je die Hälfte .

iFfr 'ci* ^ 5̂ 3 ^ ' •?> Z°SÄ '

Die bunten Schleier
Roman

von
Alfred Schirokauer .

(Nachdruck verboten .)

Nach kurzem Aufenthalt brach man auf zu der
erste » Probebohrung . .

Enphorion und seine Leute , obwohl in dieser
Arbeit krasse Neulinge , stellten sich äußerst ge-
schickt an . In wenigen Stunden drang der
Schacht tief in die rötliche lockere Erde ein .
Stunden gitternder Erwartung und entnerven -
der Spannung .

Es war Gentilla , als stehe die Achtung des
Geliebten vor ihr . ihr Ruhm , ihr Name , ihre
wissenschaftliche Stellung auf

'
dem Spiele , hänge

davon ab , ob der sich senkende Schacht aus harte
Manerreste stoße . Sie war bleich , und ihre
Finger spielten unruhig mit den Falten ihres
Sportrockes .

Ter Bildhauer war noch unbeherrschter . Er
lief auf und nieder wie ein gefangenes Raub -
tier , blickte bei jedem Gange hinab in das ent -
stehende Bohrloch , mordete mit seinem Spazier -
stock die unschuldigen Anemonen , die auf seinem
Wege blühten und ächzte , als leide er körper -
ließe Pein . . ,

Ruhig und gesaht , wie bei allen geschäftlichen
Dingen , faß der kleine Mac Lean auf einem
Hügel , rauchte mit Genus , seine Muratti und
suchte seine Gelassenheit aus das Weib seiner
Liebe zu übertragen .

Allmählich belebte sich die Gegend . Zuerst
standen sie in der Ferne . Dann zog die Neu -
gier sie näher an die Bohrungsstatte heran .
Das ganze Tors , das — außer einigen Birten
— nur Nichtstuer zu beherbergen >"iien . >am -
melte sich um die arbeitenden Männer , auch die
wilden Burschen , die gestern den Wirtsnansvor -
platz gegiert hatten , waren mit Libon , ihrem
gigantischen Führer , unter den Zuschauern .

Ein unverkennbarer Hohn und kindlich wenig
bemängle Schadenfreude lag zuerst stumm ans
allen Gesichtern . Bald aber wurden die muh -
sam verhaltenen Empfindungen laut in höhni -
scher Schadenfreude .

«Es ist klar , daß wir an der unrechten Stelle
sind "

, erklärte er .
„Die Kerle wissen genau , wo die Stadt liegt .

Wollen wir hier abbrechen ?"
Ferry bedachte : „Vielleicht ist es eine Finte .Am Ende sind wir gerade recht ."
Gentilla stimmte blind seiner Weisheit zu . So

lrturde weiter gebohrt .
Gegen Mittag stieß man auf Grnndwasser .
Der Ort war falsch .
Mit lautem Hohngebrüll begleitete der Dorf -

trotz den Mißerfolg .
Nach der Mittagspause versuchte man es an

einer anderen weitabgelegenen Stelle des Pla -
teaus .

Schon gleich beim Beginn der neuen Bohrung
verrieten Mienen und Aeuherungen der Gefolg -
sc«' >ist einen neuen Irrtum . Das Ergebnis be-
wies die Sachkenntnis des Dorfes .

Niedergeschlagen kehrten Gentilla und Ferry
abends ins Gasthaus ein . Mac Lean war seiner
Sache sicherer als se .

„Wir werden die Stadt finden . Jetzt weift ich
es gewiß "

, beharrte er . Auch Georgias Ada -
mantos hatte bestimmtere Gefühle als je.

Die Arbeiter bezogen auf der Höhe , in eini -
ger Entfernung von Kokla , ihre Zelte .

Die Kosten der Abenduuterhaltung bestritt
allein der kleine dicke Mann . Der Bildhauer
und Gentilla schwiegen bedrückt . Nur einmal
öffnete Ferry den Mund und da sagte er etwas ,
das fi* schmerzlich traf .

ftd > fürchte , wir sind aus dem Holzwege . Noch
zwei Tage warte ich ab . Dann fahre ich nach
Haufe . Ich muß arbeiten ."

Frühzeitig ging Gentilla auf ihr Zimmer .
Sie fühlte — vielleicht zu Unrecht — daß TCerrg
sie verachtete . Sie wußte längst , daß im Leben
nichts entscheidet als der Erfolg . Sie kam sich
ihm gegenüber vor wte eine Betrügerin . Sie
hatte ihn unter der Vorspiegelung der Er -
ivecknng dieser toten Stadt aus seiner Arbeit
herausgerissen . Hatte ihm künstlerische Begei -
sterung . den Rausch der Auferstehung c - Hfcn
Lebens versprochen . Und nun —• sie hatte sich
getäuscht . Sie hatte sich schändlich bloßgestellt .
Ter Pavyros mar unecht , ^ ie hatte sich vor
diesem Manne , dessen Wertschätzung für sie Le -
ben bedeutete , unauslöschlich lächerlich cemacht .

Nur daran dachte sie. Nicht an Mae Leans
blindes Vertrauen zu ihrem Wissen und ihrer
Intelligenz , nicht an die Geldopfer , die er ohne
Zaudern ihren Fähigkeiten dargebracht hatte .
Nur vor Ferry schämte sie sich , nur an seine
Enttäuschung , nur an sein Irrewerden an ihr
dachte sie. Nur daran , daß sie ihm vierzehn
Tage der Arbeit in seinem Ateli - r geraubt
ha " ? .

So ungerecht gegen sich und andere sind selbst
sehr kluge Frauen , wen » sie lieben .

Lange ging sie unstet auf den knackenden Die -
len des kleinen oberen Zimmers auf nnd nie -
der , fanz kleinmütig , ganz ve .rzagt , ganz hoff -
nuugslos . Und wußte , daß sie jede Aussicht
verloren hatte , die Liebe des geliebten Mannes
zu gewinnen , wenn auch morgen und über -
morgen der Mißerfolg an ihr haften blieb . Diese
Blamage würde er ihr nie verzeihen . Niemals .

Dann hörte sie Ferry die Treppen heraufkam -
men und in das zweite Zimmer des oberen
Stockwerkes gehen . Sie horchte , überlegte . Sollte
sie zu ihm eilen , ihn um Vergebung , um etwas
mehr Geduld bitten , um einen Aufschub seiner
Abreise , um eine Gnadenfrist von noch vier , nur
noch drei Tagen ? Ihm sagen , wie schuldig sie
sich vor ihm fühle , wie leichtfertig sie gewesen sei.
ohne eingehende Prüfung , ohne lang dauernde
ernste Erforschung mit ihrer kindlichen Eütdek -
kuug nach der ersten Nacht des Wahnes zu ihm
zu kommen . Er war kein Fachmann . Er konnte
nicht wissen , wie oberflächlich , wie unsachgemäß ,
wie unentschuldbar unwissenschaftlich sie gehau -
delt hatte .

Sie begriff sich letzt nicht mehr . WaS hatte sie
sich bloß gedacht ? ! Ans die erste flüchtige l̂ iit -
zissernng eines unbekannten , ihr zufällig iu die
Hand gespielten Papyrus hin , diesen Mann von
seiner gebenedeiten Arbeit zu locken , seinen
ruhmvollen Künstlernamen in ein törichtes
Abenteuer zn verstricken ? Was hatte sie sich
bloß gedacht ? !

Oh . sie inußte es dunkel im Grunde ihre ?
Herzens . Sie hatte mit dieser neuen Entdeckung
vor ihm prunken , ihm neue Achtung abnötigen
wollen ! Und sie wollte mit ihm reisen - - mit
ihm Zusammensein — tausend Freuden der Ans -
erstehung einer ganzen Welt mit ihm gemeinsam

genießen . Durch tiefste seelische Erschütterungen
sich mit ihm einen , durch Zusammenerleben höch-
ster künstlerischer Entzückungen unzerreißbare
Baude knüpfen zwischen sich und ihm . Das hatte
sie gewollt . Und in der sehnsuchtsvollen Gier ■
nach diesen Glückseligkeiten hatte ihr Wissenschaft -
licher Ernst betäubt geschwiegen .

Jetzt war die bunte schillernde Seifenblase ge -
platzt ! Jetzt stand sie vor ihm als Wissenschaft »
liche Pfnscherin und phantastische Närrin . Jetzt
war seine Liebe ihr für immer verloren . Denn
Liebe ohne Achtung war diesem großen Könner
nicht abzuringen .

Sie stand und sann bebend vor Unglück , ob sie
zu ihm gehen , ihre Leichtfertigkeit bekennen , sich
schonungslos vor ihm demütigen solle . Da ösf-
nete er seine Tür , warf mißmutig die Stiefel in
den Gang . Die Tür knallte ins Schloß , der
Schlüssel drehte sich klirrend .

Nun war es auch hierzu für heute zu spät .
In Unheil gehüllt , entkleidete sie sich , warf sich

aufs Bett . Doch der Schlaf mied die kleine große
Archäologin Gentilla Nash und ihre arme große
Liebe . —

Als Georgias Adamantos sich im Schankzim -
mer sein Lager gerichtet hatte , verließ Mae Lean
das Haus . Er war hier in Geschäften und ge¬
wohnt , in seinen Geschäften zu handeln .

Am Ende der Torfstraße , die hell im weißen
Mondscheine lag , traf er einige Männer . Da -
mit hatte er gerechnet . Um den Führer standen
sie gerottet . Wohl zehn Dörfler in lebhafter
Beratung .

Als der kleine dicke Mann auf sie zukam , ver -
stimmte die Rede . Feindselig blickten sie dem
einsamen Wanderer entgegen . Er trat zu ihnen .
Radebrechend , halb englisch , halb französisch , mit
einigen griechischen Brocken und vielen Gesten
sprach er sie an .

..Leute, " begann er , „nun haben wir genngmiteinander gespaßt . Ihr wißt genau , wo die
verschüttete Stadt liegt . Also heraus mit Eurer
Weisheit ! Was kostet das Geheimnis ? "

Dabei klimperie er in der Hosentasche mit dem
schönen reinen Klange verheißungsvoller Gold «
stücke.

( Fortsetzung folgt .)



Morgen-AuSgabe

Aus dem ötadtttelfe
Südwestdeutscher Heimattag in Karlsruhe .
Man schreibt uns : Aus dem Programm für

ben am Samstag , den 12 . ds . Mts ., in der Fest -
halle geplanten Heimatabend geht hervor ,
baß sich die Veranstaltung zu einer sehr bedeut¬
samen heimatlichen Kundgebung gestalten wird .
Der Abend »erfällt in zwei Teile , einen ernsten
und einen heiteren . Für den ernsten Teil haben
sich der hier bestens bekannte Männergesangver -
ein St . Johanner Sängerbund Saarbrücken und
das Orchester des ' Musikvereins Harmonie
Karlsruhe zur Verfügung gestellt . Daneben
sind Begrüßungsansprachen des badischen
Staatspräsidenten , Ministers Dr . H e l l p a ch ,
des Oberbürgermeisters der Landeshauptstadt ,
Dr . Finter , und solche von Vertretern der
Gäste aus dem Schwarzwald , dem Frankenland ,
dem Odenwald , der Pfalz und der Saar vor -
gesehen . Für die Schwarzwälder wird der Füh -
rer der Schwarzwaldtrachten in Gutach . Haupt -
lehrer HLehmann , ein bewährter Vorkämp -
ser für die Wiederbelebung des Trachtenlebens ,
sprechen , für die . Franken und Odenwälder
Landtagsabgeordneter Landesökonomierat An -
ton Sack in Tauberbischofsheim . für die Pfäl -
zer Verlagsdirektor K . Th . Schuler in Zwei -
brücken , für das Saarland Pfarrer Gustav
Halle in Saarbrücken . Zum Teil werden die
Sprecher in der Heimattracht erscheinen und
ihre Ansprachen im Dialekt halten , so daß ihnen
eine besondere Note zukommt .

Hervorragendes Interesse wird auch das Hei -
matspiel erwecken , das für diesen Abend von
dem Karlsruher Dichter Nikolaus Bruck ver -
faßt worden ist . Es nennt sich „Die goldig '

Krott " . ein Schwank zum Heimatabend . In
Szene gesetzt von Oberspielleiter Felix Baum -
bach vom Badischen Landestheater . Es wird in
humorvoller Weise in Vers und Prosa und in
verschiedenerlei Mundarten Vertreter der in
Karlsruhe zusammenkommenden Stämme zu
Worte kommen lassen , um sie zum Schluß zu
einem Treugelöbnis an die engere und weitere
Heimat zu vereinigen . Hervorragende Mitglie -
der des Badischen Landestheaters sind die Mit -
wirkenden .

An den « rnsten Teil des Abends schließt sich
ein unterhaltender . Neben Musikstücken und
Männerchören sind Vorträge von Dichtungen
durch Vertreter der Pfalz tVerlagsdirektor
K. Th . Schuler . Zweibrücken , und Hosschaufpie -
ler a . D . August Heinrich - Bellheim , sowie
solche des Karlsruher Dichters Fritz Röm -
hHdt lRomeo ) und des Staatsschauspielers
Paul Müller vom Badischen Landestheater
vorgesehen . Daneben stehen Trachtentänze und
Trachtenbilder aus dem Schwarzwald , aus dem
Frankenland und aus dem Saargebiet in Aus -
ficht. Wer sich dem Tanze widmen will , hat
hierzu im kleinen Festhallesaal Gelegenheit , wo
Trachtenkapellen aus Gutach im Schwarzwald
u . a . O . aufspielen werden . Der große Fest -
Hallesaal und die untere Galerie sind dieses
Jahr ausschließlich den Trachten - und sonstigen
Festgästen eingeräumt , damit sie unter allen
Umständen an dem Heimatabend teilnehmen
können . <Den Kartenvorverkauf siehe im An -
zeigenteil .)

Rückblicke vom Tage .
Samstag , den 5. September .

Giacomo Meyerbeer , der große Komponist ,
erblickte am 6. Sept . 1791 in Berlin das Licht
der Welt . Sein eigentlicher Name war Jakob
Liebmann Beer . Er war ein Schüler Zelters ,
ging nach Italien , dann nach Paris , wo er mit
.Mvbert der Teufel " die große , moderne Oper
begründete . 1842 wurde er preußischer General -
Musikdirektor und lebte abwechselnd in Berlin
und Paris . In Paris starb er am 2 . Mai 1861.
— 1809 am 5. September wurde Wilhelm von
Breithaupt in Kassel geboren . Er wurde
Artillerieoffizier und Erfinder der Tempierung
der Ringzllnder durch eine drehbare Tempier -
platte mit Skala . Erst hessischer , dann öster -
reichischer Offizier .. Mit 80 Jahren starb er
1889. — Meiningen , die Residenzstadt des
früheren Herzogt . Sachsen - Meiningen , brannte
am 5. September 1874 fast völlig nieder . — Am
S. September 1910 erfolgte der Ueberlandflug
des Korvettenkapitäns Engelhardt . — Drei
Jahre später , am 5. September 1913, startete
Friedrich mit Elias zum Fernflug Berlin -
Brüssel —Paris . — Im Weltkriege war der
8 . September 1914 der folgenschwerste Tag des
ganzen Krieges , als durch das verhängnisvolle
Eingreifen des Sendlings Moltkes , des Oberst -
leutnants Hentsch von der Obersten Heereslei -
tung, Verwirrung in die Köpfe der Armeefüh-
rung der Marneschlacht getragen wurde.

*
. Die schnelle und billigeExpreßgutbeförderung .
Der steigende Expreßgutoersand ( 100 Proz . mehr
<» 3 im ersten Halbjahr 1924) zeigt , daß diese
ichnelle , billige und bequeme Beförderungsart

bei der Geschäftswelt einer zunehmenden
^ eliebtheit erfreut . Expreßgut kann zu jeder

ofj ? ' ' , also auch während der Nacht solange
ii> r

*igu » gäbe « mtei ® ' en ^ anwesend
tu , aufgeliefert werden . Die Beförderung ist
die denkbar beste, ' sie erfolgt mit jedem Per -

und aus weitere Entfernungen auchmtt Schnellzügen . Der Preis für die Beförde -
! !!. ?>

ut dabei überaus billig : so beträgt z. B .sie Fracht von Karlsruhe nach Freiburg a ) für

Karlsruher Tagvlatt . SamStag deu 5 . September 1025
5 kg = 30 Rpf .. b) für 10 kg = 90 Rpf .. c) für
30 kg s= 2.70 Rm . Das Mindestgewicht ist

5 kg , die Mindestfracht = 40 Rpf . Wer sich
der Expreßgutbeförderung bedient , wird bald
erkennen , daß es eine zweckmäßige Beförde -
rungsart ist , die sich insbesondere für Güter mit
geringem Umfang und Gewicht eignet . Firmen
usw . mit größerem Expreßgutversand wird auf
Antrag die Selbstabfertigung der Sendungen
zugestanden , wodurch eine rasche Abfertigung
bei der Abfertigungsstelle erzielt und größerer
Aufenthalt daselbst vermieden wird . Da die
Beförderung im Gepäckwagen erfolgt , können
naturgemäß nur Gegenstände als Expreßgut
angenommen werden , die sich zur Beförderung
im Gepäckwagen eignen . Die Auflieferung von
Expreßgut geschieht auf Grund von Expreßgut -
karten , die auf allen Bahnhöfen ( Gepäck - oder
Expreßgutschaltern ) erhältlich und leicht auszu -
füllen sind . Das Stück selbst muß die genaue
Anschrift des Empfängers tragen . Die Saft -
Pflicht der Eisenbahn bei Verlust und Minde -
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runaist für Expreßgüter ebenso weitgehend wie
bei Eil - und Frachtgutern . Sie richtet sich nicht
nach dem Gewicht und bleibt nicht auf einen
Höchstbetrag beschränkt , sondern es wirb bei
Verlust der Handelswert oder der gemeine
Wert des Gutes und bei Beschädigung die hier -
bei eingetretene Minderung ersetzt .

Ruud » m die Welt . In der Tracht eines west -
fälischen ,Fiepenkerls ist auf seiner Reise um
die Welt gestern früh der Reisende Albert Wutz
aus Westfalen hier eingetroffen ûnd hat unse -
rer Redaktion einen Besuch abgestattet . Er ist
am 3. Januar 1924 von Bochum aus ausgebro -
chen und hat bereits 18 000 Kilometer zurück -
gelegt . Allerdings erlitt er im besetzten Gebiet
einen unliebsamen Aufenthalt , indem er am
8 . Oktober des Vorjahres von den Franzosen
verhaftet und erst am 4 . Dezember wieder frei -
gelassen wurde . Wutz . der im Alter von 4ö Iah -
ren steht , ist von Nürnberg gekommen und be-
absichtigt , von hier aus über München und die
Schweiz nach Italien und nach dem Balkan wei -

Erbauung eines fünften Melnhasenbetkenö.
Erweiterung des Gtichkanals .

Die stadträtliche Vorlage , die am Freitag im
Bürgerausschuß verhandelt wird , ist wie folgt be-
gründet :

Der Rheinhasen der Stadt Karlsruhe umfaßt
zurzeit vier Becken mit 8400 Meter Ufersront
und 629 000 Quadratmeter als Industrie -
gelände oder Umschlagsplätze nutzbare Fläche ,
von der 455 537 Quadratmeter verkauft , 139 048
in Erbbaurecht abgegeben oder vermietet und
34 170 Quadratmeter unbenutzt sind . Bereits
im Jahre 1919 hat der Bügerausschuß grund -
sätzlich die Erstellung eines fünften Hasen -
beckens mit gleichzeitiger Verbreiterung des die
Verbindung des Hafens mit dem Rhein ver -
mittelnden sogenannten Stichkanals um 60 Me -
ter vom vierten Hafenbecken bis zum Vorhafen
beschlossen . Von dem ganzen Projekt wurden
aber zunächst nur einzelne Vorarbeiten , näm -
lich

a ) die Erwerbung des erforderlichen Gelän -
des ,

b ) die Verlegung des Hochwasserdammes
zwischen Daxlanden und dem Stichkanal
unter Entnahme des erforderlichen Erd -
Materials aus dem Gelände des zukünfti -
gen fünften Beckens ,

c) die Erestellung der Grundmauern für ein
Federbachpumpwerk nebst der Erstellung
des Verbindungskanals von diesem bis
zum künftigen fünften Hafenbecken ,

ä ) die Auffüllung einer 18 000 Quadratmeter
großen Fläche im Anschluß an das vierte
Becken ,

ausgeführt . Alle übrigen Arbeiten wurden
durch ausdrücklichen Gemeindebeschluh vom
19. Mai 1920 angesichts der inzwischen eiyge -
tretenen ungeheuren Preissteigerung , die jede
Ueberficht über die wirtschaftlichen Wirkungen
der Ausführung des Projekts für die Stadl
ausschlössen , auf unbestimmte Zeit zurückgestellt .

Der noch auszuführende Teil des Projekts ,
das vom städtischen Tiesbanamt entworfen ist
und die wasserpolizeiliche Genehmigung bereits
erhalten hat , umfaßt folgende einzelne Stücke :

1. Die Ausführung des fünften Beckens samt
der zugehörigen Straßen -, Gleis -, Beleuch -
tungs - , Wasserversorgnngs - und Eutwässerungs »
anlagen . Das nene Hafenbecken soll an der
Stelle der ehemaligen Fähre vom Stichkanal ab -
zweigen und sich in etwa 1200 Meter Länge in
südöstlicher Richtung bis gegen Daxlanden hin -
ziehen . Es erhält eine 64,40 Meter breite Sohle ,
die auf 97,1 4- N .N . liegt . Aus der Höhe des
Hafenplanums ( 107,20 + N.N . ) ergibt sich eine
Beckenbreite von 103,32 Meter . Die Bvschun -
gen , die durch eine 0,75 Meter breite Venne
nnterbrochen werden , sind 1 : 1,85 geneigt . Für
die entstehende nutzbare Fläch - zwischen dem
Nordostufer und der das vierte Hafenbecken ab -
schließenden Straße ist eine Breite von 120 Me -
ter vorgesehen , während auf dem Sndweftnfer
nur 60 Meter tiefe Plätze entstehen werden . Die
große Breite des Nordostufers erklärt sich aus
der Absicht , außer den Userplätzen längs der ab -
schließenden Straße auch uferloses Jndilstrie -
gelände zu gewinnen : zugleich wird damit eine
Verringerung des Aufwandes ans die Flächen -
einheit erreicht .

Der Fuhrwerks - und Personenverkehr nach
dem neuen Hasengebiet wird durch zwei parallel
zum Becken zu führende Straßen vermittelt, ' die
in die zu verlängernde Hansastraße einmünden .
Diese Straßen werden auch die Kanäle für das
Schmntzwasser aufnehmen , während das Nieder -
fchlagswasser der Plätze , Straßen und Dach -
flächen sowie etwa anfallendes Kühlwa » er aus
industriellen Anlagen , wie schon im bestehenden
Gasengebiet , unmittelbar dem neuen Becken zu -
geführt werben .

Die Gleisanlagen beiderseits des Beckens
werden in eine im Südosten des neugewonnenen
Gebietes anzulegende Sammelabstelgruppe
münden , die ihrerseits durch eine im Unterbau
bereits fertiggestellte zweite Hafenzmak . rt mit
dem Westbah

'
nhos verbunden werden wird .

2. Um die Verkehrsverhältnisse in dem zu en -
gen Stichkanal zu verbessern , das Anlegen von
Schissen an seinen Usern zu ermöglichen , ihn also
ebenfalls dem Güterumschlag nutzbar zu machen ,
sowie um ihn leichter eisfrei halten zu können ,
soll die jetzige Sohlenbreite des Stichkanals
zwischen dem vierten Becken und dem neuen
Hochwasserdamm nach Süden um 60 Meter ver -
breitert , seine Gesamtbreite an der Sohle also
aus 80 Bieter , in Planumshöhe bei einer Bö .
schungsausbildung auf der Südseite wie im fünf -
ten Becken auf rund 111,60 Meter gebracht wer -
den . Gleichzeitig ist vorgesehen , die Sohle des
Stichkanals in seiner südlichen Hälfte und bis
etwa 5 Meter nördlich der jetzigen Kanalachse
zur Gewinnung weiteren Aussüllmaterials um
1,50 Bieter zu vertiefen .

3. Bezüglich der das Gebiet durchquerenden ,
den Stichkanal bisher mittels eines Dückers
kreuzenden Federbach hat es sich nach dem schon
der Vorlage vom Jahre 1919 zugrunde liegenden
Plane als das zweckmäßigste erwiesen , sie in
das fünfte Becken abzuleiten : dazu ist die Er -
steUung eines Pumpwerkes , bestehend aus elek -
trisch angetriebenen Kreiselpumpen , mittelst de-
ren das Wasser der Federbach bei Rheinhochmas -
ser zur Einführung in das Becken gehoben wer -
den muß , erforderlich . Nachdem die Gruud -
mauern des Pumpwerkes nebst dem ZnleitungS -
kanal bereits ausgeführt , auch der wesentlichste
Teil der Maschinen schon erworben ist, beschränkt
sich die noch ausstehende Arbeit hauptsächlich ans
die Fertigstellung des Pumpwerkes und die
Montage der Maschinen .

4. Endlich ist am südlichen Hochwasserdamm bei
Daxlanden noch eine ossengelassene Lücke zu
schließen .

Die Ausführung der noch ausstehenden Ar¬
beiten wird drei Jahre in Anspruch nehmen :
die Arbeiten sollen so eingeteilt werden , daß die
Nordostseite des Beckens bereits im zweiten
Valljahr in Benützung genommen werden kann .
Nach Aprilpreisen werden die restlichen Arbeiten
folgenden Aufwand verursachen :

s ) Bauvorbereitung 5 000 Jt
b ) Freilegung des Geländes und

Erdarbeiten 1050 000 „
c ) Userschntzbauten 480 000 „
d ) Einrichtungen für den Schiffö -

betrieb . . . . . . . . . . 6000 „
e ) Gleisanlagen 474 000 „
f ) ® (jiiemr

-forounöl 2aut Uschlag ^ >81000 „

h ? rInt8f nrmflt n r e n Gas -, Wasser- und ! 60 000 "

m . d
"

label J ® Wlli ^ mt8 | 80000 „
i) Straßen . . . . . . . . . -<96000 „
k ) Kanalisation 10000 „
1) Ableitung der Federbach

lPumpwerk ) 15 000 „
m) Aborte und Müllgruben . . 110Ö0 „
n > Bauleitung , Aufsicht usw . . . 30 000 „
o ) Betriebskosten des Federbach -

Pumpwerkes während der drei
Baujahre . 45 000 „

p ) Unvorhergesehenes . , . < . 194 000 „

zusammen 3 740 000 M
Die schon ausgeführten Arbei -

ten für das Federbach -Pumpwerk
und die Verlegung des Hochwaf -
ferdammes haben , in Goldmark
ausgedrückt gekostet 423000 „

Die ebenfalls ausgeführte Teil -
auffüllung der 18000 Quadrat -
meter hat 77 000 »
Unkosten verursacht

Der Wert der zur Anlage des
fünften Beckens benötigten Ge -
ländefläche von 720 000 Quadrat -
meter , von der 220 000 Quadrat -
meter ans fremder Hand erwor -
ben werden mußten , ist auf 60
Psg . pro Quadratmeter , also aus 432000 „
anzunehmen .

Das gesamte Projekt kommt
also auf 4 672 000 »

zu stehen .

ter zu wandern . Seinen Unterhalt bestreitet er
aus dem Erlös einer Karte mit seinem Bild ,
deren Preis dem Wohlwollen des Käufers über -
lassen bleibt .

Veranstaltungen .
Die Sixtinisch « Kavclle . sowie die Chöre der Basiliken

San Pietro Vaticano . Santa Maria Maggior «, Jan
Giovanni Laterans , die bekanntlich im großen K«st-
Hallesaal heute , Samstag , ten 5. Sevtember . abends
8 Uhr . ihr einziges Konzert unter Leitung von Mon -
signore Raffaele C . Casimir ! geben , bringen ein
ausführliches , mit zahlreichen fachkundigen Erläutcrun -
gen versehenes Programm mit , das in leicht verstand -
licher Form , auch dem Musiklaien einen genauen Ueber -
blick über die Darbietungen »es Abends ermöglicht . Der
Chor tritt übrigens in seinen Konzerten in Deutschland
in demselben Ornat auf . in dem er seinen Dienst In
Rom anläßlich der großen Messen in der Sixtinischen» avell « und im Vatikan tut . Es sind noch Karten in
allen Preislagen bei Kurt Neufeldt und an der Abend -
kafs« zu haben . — Soeben trifft die Drahtmeldungein , daß der « ixtlnisch -Vatikanische Chor auf der Durch -
reise nach Deutschland mit beispiellosem Erfolge vor
völlig ausverkaufte « Haufe in Zürich konzertierte . Einerlesenes internationales Publikum zollte der berühm »ten Sangervereinigung begeisterten Beifall und er -
zwang immer wieder Zugaben .

Kpori>Kpiel
Fußball .

Zum ersten B - rbandsfvi - l tritt am kommenden Sony .
tag . « ßevt , i»e spielstarke 1. Mannschaft dxS K .B .Beiertheim gegen die 1. Mannschaft des S .V . Darlan -
den aus dem Platze des letztgenannten Vereins an
Beiertheim wird alles daran setzen, um seines Gegnerdie Punkt « abzunehmen , andererseits wird Darlanden
das mit seiner vorjährigen Mannschaft wieder auf den
Rasen tritt , sich auf eigenem Platze zu behaupten wissen
Danach wird es einen spannenden Kamps geben .

Motorsport .
BergprüsnugSfahrt auf das alte Schloß bei Baden .

Bad « n . Die VorbereitungSarbciten für die Bergprü .
sungssahrt sind dank emsiger Arbeit des Automobil -
klubS Baden -Baden nun soweit gediehen , daß man sich
jetzt ein ungefähres Bild von der Größe und Bcdeu -
tAng der Veranstaltung machen kann . Der Klub hat
unter großen persönlichen Opfern seiner einzelnen Mit -
glieder neben dem prachtvollen Wanderpreis ^Goldvokal )
eine große Reihe von Anerkennungöpreisen gestiftet , so
daß auch die zweiten Sieger noch mit wertvollen Prei -
sen bedacht werden können . Der Wanderpreis mutz
entweder zweimal hintereinander oder dreimal in be-
liehiger Reihenfolge gewonnen werden , um in en-dgül -
tig « n Besitz überzugehen . Die Wertung erfolgt nach
der Zeit . Die vorliegende Ausschreibung iveist eine Tei -
lung der Fahrzeuge in Touren - , Sport , und Rcnn -
wagen aus . Außerdem ist ein « Einteilung in 7 Klassen
vorgenommen und zwar Klasse 1 bis 4 Si -Ps » Klasse 2
bis 5 St .Pf . , Klasse 8 bis » St .Ps .. Klasse 4 bis
8 St .P !.. Klasse 5 bis 10 St .Pf .. Klaffe 0 bis 12 St .Pf . .
Klaffe 7 über 12 St . Fahrzeug « mit Koniprcssor °Moto >
rcn erhalten 15 Prozent auf ihre gefahrene Zeit zug« .
schlagen . Es ist zu erwarten , daß diese zweite Berg -
prüfnngssahrt einen würdigen und sportlichen Verlaus
nimmt , damit sse sich cb« nbiirtig anderen autosportlicheu
Veranstaltungen an die S « ite stellen kann .

Weltmeisterschaft und Großer Preis von Italien in
Monza am 6. September . Vor einigen Tagen wurden
die Eintragungen sür den Großen Preis von Italien
des A .C .J . beim Automobilklub Mailand abgeschlossen .
Das Rennen findet am 6. Sevtember aus der Monza -
balin über 800 Kilometer statt und ist die letzte Probe
sür die Weltmeisterschaft .. Wir lassen die gesamte Ren -
nungSliste in Reihenfolge der Startordnung folgen :
1. Diatto 1-Materassi . 2 . Duisenberg , l »Materassi . 8. De -
lag « 1- Materafsi . 4 . Guyöt 1-Guyot . 5 . Alfa Romeo 1-
Campari . 6. Diatto 2- Rubietti . 7. Duesenberg 2- Mil -
ton . 8 . Telaa « 2- Milton . 9 . Gunot 2 . 10 . Alfa Romeo 2»
De Paolo . 11 . Duefenbcrg 8-Krciß , 12 . Delag « 3 -Kreiß .
13 . Giilivt 8-Krciß . 14 . Alfa Romeo 8°Brilli Pen .
15 . Delage 4-Brilli Pcri . 1«. Alfa Romeo 4 -Brilli Peri .
17. Chiribiri 1-Santoleri . 18 . Eldridg « 1- Eldridge . 19 .
Bilgatti 1- CostantiNi . 20. Kliiribiri 2-Plate . 21 . Bu -
gatti 2-P . De Vizeaya . 22 . Bugatti 8 - Goux . 23 . Bu -
gatti 4-F . De Vizcaya . 24 . Bugatti 5- C . Mafctti . Un -
ter den Eintragungen finden wir Fahrzeuge von vier
Nationen vertreten und vor allen Dingen diejenigen ,
die bei den vorhergegangenen Rennen an der Spitze
Amerikas und Europas marschierten . Daicsenberg , die
Gewinnerin des Groben Preises von . Indianapolis ,
und Als .' Romeo , Sieger im «Srotzen Preis von Eu -
ropa . Mit Ausnahme »on Delage . die Forsait erklärt
hat . werden all « genannten Marken am Start eisch^i.
nen und haben bereits zu den amtlichcn Probefahrten ,
di« seit einer Woche andauern , ihre Fahrzeuge gesandt .
Der Sieger von Indianapolis , Peter De Paolo , ein ge .
bllrtiger Italiener , der seine » Wagen

'
nicht rechtzeitig

fertig hatte , wünschte »um Andenken an den tödlich ver .
unglückten Ascari seinen Alsaivageu zum Rennen zu
fahren . waS ihm gerne gewährt wurde . Gleichzeitig
wird nun auch das Renn « n «Großer Breis von Italien
für Kleinwagen " gefahren . Taruntcr finden wir El -
dridge . Bugatti . Chiribiri , letztere trotz ihres kleineren
Zylindcrinhaltes mit den Ziveiliterwagen um der
G .P .J . starten .

Wagesanzeigev
Man beachte die Anzeigen !

SamStag , den 5. Dezember 1925.
Bad . Landeötli -ater : „Penthesilea ". 7Mi—10 Uhr .
Städtische Festhalte : 8 Uhr Konzert der Sixtinischen

Kapelle .
Stadtnartcn : S'A—6 Uhr Konzert .
Colostrum : 8 Uhr . Die grobe Auestatiungsrevue »Lauf «

keiner Fran nach" .
K .F .V . : S llhr . Unterhaltungsabend .
Pliönix - Stadion : 5 .30 Uhr . Phönix 1. — Grötzing « n 1.
Nbcinklnb Alemannia : 8 Uhr Klubabend .
Palast -Lichtspiele : Paris —-London —Neuyork . 8 . Teil .

Schiiucki als Landstreicher . •'

Union -Theater : Das verpfändet « Mädchen . Boulevard -
Blut . 8 . Teil .

Weltkiiw : Der Boxerkönig von Nenvork .

„ UMSEHE ZUHÜE "

Zahnhygienische Ausstellung
SiädL Ausstellungshalle Karlsruhe , 5 ./13 . September 1925

anläßlich der Tagung Deutscher Deniisten .
Geöffnet von 9 Uhr vormittags bis 9 Uhr abends . Jeder Besucher erhält eine Tabe Zahnpasta gratis .



Mr. 409. Seite 6 Karlsruher Tagvlatt , SamStag , den S. September 1VAV Morgen . AuZgave

Bilanz der Leipziger Herbstmesse
Nur vorsichtige Bedarfseindeckung .

Die Leipziger Herbstmesse neigt ihrem Ende
zu , und ihre Ergebnisse lassen sich nunmehr ge¬
nau überblicken . Was die ausstellerische
Seite betrifft , so darf man mit Genugtuung
konstatieren , daß die Jnflationöware vollstän -
big den Rückzug angetreten hat . Die Muster -
schauen bieten heute in der Hauptsache eine
gute Mittelware : auch Luxusgualitäten
für einen -gediegenen Geschmack werden verhält -
nismätzig ausgiebig dargeboten , wobei die in
den letzten Iahren oft anzutreffenden Extra -
vaganzen und protzigen Geschmacklosigkeiten
öurchweg wieder verschwunden sind , ein Beweis
dasiir , dah die Käuferschaft für Qualitätswaren
sich heute wieder aus ganz anderen Kreisen zu -
sammensetzt als einst in der Inflationszeit .
Interesse und nachhaltige Förderung müssen
auch die verschiedentlich in Erscheinung treten -
den Versuche finden , Qualitätsware im
Wege der Massenproduktion zu bis -
her — für Deutschland wenigstens — noch nicht
dagewesenen billigen Preisen herzustellen .

Die A u s st e l l e r z a h l der Messe belief sich
auf etwas über 12 000 . Was die Besucher -
zahl angeht , so kann man diese , da der Ver -
kauf der Meßabzeichen völlig dezentralisiert er -
folgt , gewöhnlich erst nach Abschluß der Messe
genau feststellen . Doch ist darauf hinzuweisen ,daß das Ausstellungsgelände der Technischen
Messe bis Mittwoch nachmittag bereits von mehr
als 180 000 Personen besucht worden ist . Das
Messepublikum zeigt wiederum einen starken
internationalen Einschlag . Wie man
vön Mehausstellern hören kann , sind diesmal
Holländer und Skandinavier beson -
ders stark hervorgetreten . Interessant ist es . bak
trotz der gegenwärtigen Handelsstockung auch
Polen in gröberer Zahl auf der Messe als
Einkäufer erschienen sind , was darauf hindeutet ,
dah polnische Jmporteurkreife die handelspoli -
tische Verständigung mit Deutschland doch in
nicht allzu ferner Zeit erwarten . Von U e b e r -
f e e waren namentlich Südamerikaner , ferner
aber auch Chinesen und Inder zu verzeichnen .
Indien interessiert sich heute für alles , was
ihm dazu helfen kann , seine Eigenproduktion
zu entwickeln und seine Wirtschast selbständiger
zu gestalten . Indische Importeure suchen daher
auf dem deutschen Markte heute neben Ge -
brauchsgegenständen aller Art ganz besonders
auch Antriebsmaschinen , Maschinen für das
Kleingewerbe und für die Textilindustrie , ied -
weden technischen Bedarf der Landwirtschaft .
Transportmittel und Elektrotechnik . Erwähnt
seien schließlich die auf der Messe sehr gut ver -
treteueu Balkanländer , die heute vor
einer wirtschaftlichen Erholung zu stehen schei -
nen , insbesondere Bulgarien — das auf
dieser Messe auch seinen Tabak lim Rahmen der
Tabakmesse ) eingeführt hat — und Jugoslawien .
Nicht zu vergessen ist Spanien , das in sämtlichen
Messezweigen mit Einkäufern oertreten war ,
eine Tatsache , die bei der Neuordnung der beut -
schen Handelsbeziehungen mit Spanien unbe -
dingt Beachtung verdient .

Der Verlauf des Messegeschäfts hat
im allgemeinen keine nennenswerten Ueber -
raschungen gebracht . Die Preisabbau -Aktion der
Reichsregierung , die die Sensation des Meß -
beginns war , konnte sich naturgemäß noch nicht
entsprechend auswirken . Vielfach erklären die
Aussteller , baß sie sogar Preiserhöhungen vor -
nehmen müßten , wenn sie entsprechend der
Preiserhöhungen der Vorproduzenten und den
Lohnforderungen ihrer Arbeitnehmer kalkulie-
ren wollten . Da andererseits die Einkäufer
durchaus an die Grenzen der Kaufkraft der hin -
ter ihnen stehenden Koniumeutenmassen gebnn -
den sind , so konnte sich in zahlreichen Branchen
das Geschäft nicht weit über den Um -
fang einer sehr vorsichtig erwöge -
nen Bedarfsdeckung erheben . Natür -
lich wirkten dabei auch die Geldverhältniffe mit .
Man nimmt es den Kunden nicht übel , wenn
sie nur in kleinen Posten kaufen . Kleine Posten
lassen eine regelmäßigere Bezahlung erwarten ,
während der Einkäufer mit großen Posten sich
heute leicht etwas „übernehmen " kann , so daß
dann die pünktliche Erfüllung seiner Zahlungs -
Pflicht gefährdet wird . Der zeitlichen Lage der
Herbstmesse gemäß diente ein großer Teil der
Käufe der Komplettierung der Lagerbestände
für das Weihnachtsgeschäft . So sind Spielwaren
und sonstige Geschenkartikel verschiedentlich ganz
gut gegangen . Auch Luxuswaren , namentlich
Qnalitätsporzellan und keine Lederwaren , wur -
den in befriedigendem Maßstabe umgesetzt . Um
ein paar besonders bevorzugte Artikel zu nen -
nen , erwähnen wir für die Textilmesse Samt
und Seidenstoffe , feine Weißwaren , Tapisserie -
waren und Krawatten -Mittelware , ans dem Be -
reich der Schuhmesse elegante Straßenschuhe in
der Modefarbe „blond "

, sowie Sportschuhe , aus
dem Gebiet der Lederwaren Koffer -Handtaschen ,
aus der Sphäre des Bijouteriegeschäfts Ohr -
rinne in oft sehr bizarren formen .

Der Verein deutscher Werkzeug -
m a s ch i n e n f a b r i k a n t e n hat beschlossen ,
eine Gesamtausstellung des Vereines nur noch
in jedem Frühjahr stattfinden zu lasse » . Aehn -
liche Bestrebungen sind auch für andere Zweige
der Technischen und einzelne Zweige 5er All -
gemeinen Mustermesse im Gang , ohne bisher
einen positiven Niederschlag gefunden zu haben .

Das Auslandsgeschäft dürfte nur ge-
ringen Umfang angenommen haben , da die deilt -
schen Selbstkosten zu hoch sind . Abgesehen da -
von bleibt die Herbstmesse stets im Auslands -
geschäft hinter der Frühjahrsmesse zurück .

Wirtschaftliche Rundschau .
Preisberechnungen im Nuhrbergban . Be -

kanntlich ist vor einiger Zeit beim Reichskohlcn -
rat eine aus Arbeitnehmern und Arbeitgebern
zusammengesetzte Kommission zum Zwecke nähe -
rer Untersuchung der Kohlenpreise gebildet wor -
den . Das Ergebnis der Feststellungen dieser
Kommission wird nunmehr von der „Deutschen
Bergwerks -Zeituug " veröffentlicht , wobei als
wesentlich darauf hingewiesen wird , daß die Un -
tersuchungen in der Hauptsache von dem den
freien Gewerkschaften nahestehenden Steiger
Halbfell angestellt wurden . Es lasse sich also die
nicht unwichtige Feststellung machen , daß über

FranKfurterKursbericht
Die Kurse verstehen sich in Prozent .

Dentsehe Staatapapiere .
4. 9.

0.267
OS70

Beichs -Anl .

DoIta .r8ch .-Anw . 94 .50 94 -50
3% Pr . Consols — 0 -340
3° ;, Badeninl.t .1901 — —
3V2% •*Y.1875-8Q
4% Hut . E.B.Aj|eilie
3V®% Birr. Allg.Anl. 0 400
S°/oBlyr. E.B.Aallikt —
3% W. LI . Mir . . —
3>/s% do.
3% do . konv . — — —

Fremde Werte .
6% Mii.in .iin.Silb.
5% M« . kaiT.(Ctid) 38 50

8i?8

3. 9. 4. 9.
3% Ie: . keet .ie«et» —
4W70 Mn.lm| .Aiil. —-
6°/o Mexikaner

Tamaulipas ,
4% Türk . v . 1912
4 >/, % Anat . 8 . 1
5%Tehuantepec

Transportwerte .
Hapag . . . . 300 63 .50 6350
Nordtf . Lloyd 40 63 50 65 —
Baltim .u .OnioR 50 — — • —

Banken .
Bad . Bank . 100 29 -50 30 —
Bin»it. «. liU . 100 11350 113 —
Dtsch . Bank 100 113 .60 114 . —

3 . 9. 4 . 9.
Dlaconto -G . 150 106 . - 106 . -
Dresd . Bank 80 101 .50 101 .50
Metallbank 160
Mitt . Creditb . 20
Oest .Creditanst .
Rh . Credith . 40
Snd .Disk .-O . lOO
Wiener Bankv .
Wllrtt . Notenb .

81 .„
93 50
87504.55

Industrie werte .
Bochum .Guß700
BuderusEis . 200
Dtuh-Lniem. Bq. 700
Gelsenk . Bg . 700
Harpen .Bg . 1000 1 .
Winnusoi.Röhrin.600
Manst . Beb . 50
Phönix Bgb . 500
Tellus Bergb . 20
Laurahtttte . 100

Brau . Wolle 120 79 . — —

Adt Gebr . . 50
Adler & Opp . 250 _
Asch . Zellst . 400 57
Bad . Weinh . 18
Bad . Anilin 200 ,
Bsd.Msch.F. Durt. 200 x
Bad. Uhrmi. Furt400
Bay .Spiegelg .60

CementwHeidelb.300
Ch . Albertw . 300
„ GriesheimüOO
„ WelletIerleetl20

Daimler Mot . 60
Dt. GoldASilbsch140
Dich.Vetinsjasi . 200
üjtkethofi» Widn.HO
Eis . Kaiserei . 40

Ulbert . Farb .üOO124 -75 12375

die Unkostenwirtschaft im Ruhrbergbau zwl -
schen Arbeitnehmern und Arbeit -
gebern eine weitgehende Ueberein -
stimmuug erzielt worden sei . Die Ermitt -
lungen erweckten sich auf die Zeit von Juli 15)24
bis Januar 1925 und wurden bei zwei großen
Bergwerksgesellschaften des Ruhrreviers au -
gestellt , die für einen guten mittleren Durch -
schnitt als typisch angesehen werden können . Es
ergab sich , daß je Tonne absatzfähiger Förderungbei der einen Gesellschaft die Erlöse ca . 1 .50 Mk .
niedriger waren als die Selbstkosten , ein Be -
trag , der sich einschließlich Abschreibungen auf
3 Mk . erhöht haben würde . Von zwei anderen
Gesellschaften wurden die Selbstkosten je Tonne
Reinförderung ermittelt , wobei sich in derselben
Zeit im Durchschnitt der sieben Monate monat -
lich ein kleiner Gewinn ergab . Dies erklärt sich
daraus , daß ein großer Teil der Steuern im
Betrage von 0 .4(5 Mk . jetzt aus den Selbstkosten
herausgelassen worden ist , ferner , daß infolge
besonders günstiger Lagerungsverhältnisse die
Lohnausgaben etwa 1—1 .10 Mk . niedriger wa -
ren als bei dem Durchschnitt der Zechen , und
daß die hohe Zinsen verzehrenden Lagerbestände
nicht mit berücksichtigt worden sind .

Sehr interessant sind Halbfell 's theoretische
Berechnungen über die Selbstkosten und Erlöseim Ruhrbezirk je Tonne absatzfähiger Kohle «Der errechnete Verlust beläust sich in den er -
wähnten sieben Monaten auf 1 .51 Mk . , 1 .78 Mk . ,1 .41 Mk . . 2.04 Mk . . 2.41 Mk .. 2 .40 Mk . . 1 .78 Mk .Auch in einem zweiten Beispiel kommt H.ebenfalls zu einem nicht unerheblichen Verlust ,obwohl in diesem Falle die Materialkosten we -
sentlich zu niedrig lca , 0.80—1 Mk .) angesetzt und
in dem die Steuern nur zum Teil angerechnet
sind . Es ist zu hoffen , daß die Zahlen dazu bei -
tragen , die entgegengesetzten wirtschaftlichen und
sozialen Auffassungen im Ruhrgebiet auszuglei -
chen , um dadurch die Gesamtsituation zu ent -
spannen .

Kavit - lherabsetzung bei der Hotcl -A .- G . Münch «« .Die am Freitag abg «halt « ne G . V . g« n« hmiatc sämtliche
VerwaltunaSanträge . darunter die Herabsetzung des
Aktienkapitals von 4 auf 2 Millionen Mark , gegen eine
Opposition , die unter gührun « ixs Rechtsanwalts Dr .Merzbach -Stnttgart stand . Der Aktienbesitz der Stadt
München von 8,22 Millionen -Mk . wurde vom ersten
Bürgermeister der Stadt München vertreten . lEigene
Drahtmebdnng .)

Rbcin -Maln -Donau -A . -G . Die Meinung s-venchie -denbeit der Gesellschaft und dem Bayernwerk sind in
Verhandlungen unter dem Vorsitz des bayerischen Mi -
nifters des Innern unj > des Reichsverkehrsministers
zu einer befriedigenden Lösung gebracht worden . Die
Vereinbarungen machen es der bayerischen Staatsregie -
rung möglich , die Bürgschaft für die von derRhein »Main »T -onau - A .- G . aufzunehmenden Aus -
landsanleibe gemeinsam mit dem Reiche zuübernehmen . tEig . Drahtmebdunq .)

Der vierte Getreidebandelsta « wurde heute in
Magdeburg eröffnet . Der Besuch aus allen Tei -
len des Reiches war stark , über lävll Teilnehmer warenversammelt . Die Umsätze gingen aber gegen die Vor -jabre zurück , infolge des Geldmangels und der Ein -
fllhrung der Einfuhrfchelne , deren Einwirkung abgeivar -tet wird . Die Grundtendenz war schwächer bei gerin -
gerem Angebot . <Eig . Drahtmeldnng .)

Ausdehnung im Flugvertehrswese » . Di « vom Reichmit SV « » Mark vorläufig gegründete Fluggesellschaft
„ Europa Union " in Berlin , an der zahlreiche europäische
Fluggesellschaften beteiligt waren , beabsichtigt einer am

7. September in Dresden stattfindenden G . V . ettrt
Kavitalserhöhung auf 6 Mill . Mk . vorzuschla¬
gen . Beteiligt sind die Städte Dresden und Leipzig a»der Uebernahme des neuen Kapitols . <Eig . Drahtmel -
düng .)

Ravaa Ranchivarenversteigerung . Leipzig , den
2. Sept . Am ersten Tag war die Haltung für Wüchse .Iltisse und Marder fest . Wiesel , Dachse , Eichhörnchenund Bisam waren behauptet , ebenso wurden Katzen
zu alten Preisen abgefetzt . Hamster und Maulwürfe
lagen wesentlich schwächer . Ei » großer Teil der Losewurde wegen ungenügender Preise » « rück -
gezogen .

Künstliche Knappheit am Rohnelselmarkt . Wir ent «
nehmen der . Textilwoche " folgende Ausführungenüber die Bersuche , den Rohnesselmarkt zu „cornern " »Der Baumwollwarengroßhandel und die Wäscheindn »
strie , die den Webereien Aufträge in Rohnessel gebenwollen , erhielten fast durchweg die Antwort , daß manbereits für das erste Quartal 1328 ,zum Teil sogar darüber hinaus , au » -
verkauft sei . Einige wenige elsässische und
schweizerische Firmen hätten planmäßig für daS erste
Quartal 1926 sich bereits 7K—80 Prozent der beut -
schen Produktion gesichert . Eine süddeutsche Spinn -
weberei habe auf diesem Wege ihre Produktion sogar
schon bis ins dritte Quartal 1026 verkaust . Als Auf¬
käufer treten nicht nur Handelsfirmen , sondern auch
elsässische Spinnweber auf . Der deutsche Verbrau -
cher von Rohnessel müsse sich nun für seinen Bedarf
an die ausländischen Aufkäufer wenden . Dieser Ver -
such einer Schwänze In Rohnessel werde dadurch er -
möglicht , daß die deutsche Produktion nach Fortfallder zollfreien elsäfsifchen Kontingente quantitativ für
den deutschen Bedarf nicht ausreicht und durch die
neuen erhöhten Zollsätze gegen die Aus »
landskonkurrenz geschützt ist und daß für gewisse süd -
deutsche Fabrikate ein gleichwertiger Ersatz im Au «-
land nur schwer zu sinden ist.

Wenn der Versuch , den Rohnesselmarkt zu eornern ,gelingt , so würbe die Folge sein , daß d «r deutsche
Verbrauch den Aufkäufern unnötige Zwischengewinne
bezahlt und daß ein Preisabbau in diesem für die
Bekleidungsindustrie unentbehrlichen Artikel auf
längere Zeit verhindert bezw . gebremst wird , obwohl
weder die WeltmarktSlage in diesem Artikel , noch
der starke PreiSsall der Rohbaumwolle in der letzten
Zeit hierzu eine Berechtigung gebe . Als Mittel gegeneine Ansben 'tung des deutschen Marktes und zur
Herbeiführung eines Preisabbaues sei eine Oeffnung
der deutschen Grenze für das erste Quartal 192« zur
zollfreien Einfuhr eines ausreichenden
Kontingents Rohnessel empfehlenswert .

Nordfternkonzern . Herr Sugo Stinne « j r . schei -
dei ebenfalls aus dem Auffichtsrat der Nordsterngesell »
schatten aus . lEig . Drahtmeldnng .)

Georg Liebermanu A .-G . Falkena » . Die Gesellschaft
schlägt eine Dividende von 10 Proz . vor .

Preiserhöhung der Uhrenindnstrie . Die deutsche
Uhrenindustrie im Schwarzwald hat mit sofortiger
Wirkung die Preise für Groß -Uhren um 7,7 Prozent
erhöht . Die gleiche Preiserhöhung erfahren Taschen -
uhren , mit Ausnahme der Glashütter Fabrikate .
lEig . Drahtmeldg .)

Zahlungseinstellung einer Hamburger Erportfir « «.Die altangesehene Export - und Importfirma C.H e l d m a n n u . C i e ., Hamburg , die hauptsäch -
lich mit Mittel - und Südamerika arbeitete , hat ihre
Zahlungen eingestellt . An der Hambnriger Börsewerden die Passiven auf 1,5 Millionen Mark geschätzt ,denen etwa die Hälfte an Aktiven gegenüberstehen .lEig . Drahtmeldg . l

Aus Baden
Konkurs . Maurermeister August SpieSbergerin Lahr . Termin : Freitag , 2. Okt ., vir « . 9 Uhr .

3. 9. 4. 9.
El .Lichtu .Kr 00103 . ~ 101 —
El . Bd .Wolle 100 50 —
EmagFrankf . 8
Ehtk.lSilra .fn.1000
EBlin . Mach . 100
Ettlg . Spinnerei

0 200
24 .

Fiber> Schleicher80 54 .20 54 . !Gebr . Fuhr 100 50 . — 49
Felnmeth. Jetter 120 71 . — 72 -58
Fkf. Pokor.4Witt.100 40 25 40—
Fuchs Wagg . 25 0 .550 0 650
Ganz Ludwig 2 0 .120
Gritzn .MschlSOO 92 . — 92

* 1
Gran SiBUf . 180102 . - 10375
Haid ft Nen 300 — —
Hanfw .Fttss .200 67 —
Heddernh .Kupf . —
Hoch -u .Tiefb 20 — —
Hoch . Färb . 200 124 .37
Holzmann . .SO 65 . —
Holzver .-Ind .80 6fa .75

fnag Erlang . 20
Jungh .Gebr . 140

Kemmf. Kaisirsl 120
Karlsr . Msch . 50
KleinSikiizl. IL SO
Knorr . . . .50
Kons . Braun 15
KrauBLokom .50

Lameyer . 150
Leehwerke 250
I.ed , SpicharzSO
Mnoleumw . 120
Lud . Walzm . 600
Maink Hoch .140
Ma?nus Stam . 30
Hot . Oberus . 250

Neck . Fahrz .100

Peters ünion SO
Plili . Hihm.Riyter&O
Porz .Wessel 100

Reiniger , S . 30
Rheineiek.Hannh. 100
Rhena . Aach . 60
Rodberg . . . .
Rtlckforthw . 10
KOtgerewer . 160

Schlink k C.1000
Schnell. Freoktnt. 100
Schramm. Lackfah. 60
Schf . Berneis 40
Schuht ". Hera 60
Stehe ! & Co . 40
iieinenstlek.Beir.1110
Sinaico Dtm . 40
Sttdd . Metall 160

frikitweb. Besiiheim
Uhrenf. Fortwingl. 40

Pinsel .Nttrn . 300

VtigtlHiff>et(Sti.)25
VoliihaSelli .Hib.50

70
56 25

74 . -
6550
34 . —

64 .75

WayB * Freyt .40

Z»ll .Wldh .StlOO
Zuckt . Wagh . 40

„ Frankth . 40
. . Heilbr . 40
„ Offstein 40
„ Stuttgart40

3. 9 .
72.50

variabel
Benz Motor . 60
Dsch . Petrol .160
Grofik .WHrtt .20

. 50

Sachirertanlelhen
ö°/0 Bad . Kohle
6°/0 Hm . Brauk .
5° '0 PriuB.Kalier.Aal.
5°/o Prent. Ronen .
£>°,oSich.Brinnk.ln .il

3 55 3.50
210 2

'i »

Berliner Kursbericht
Die Kurse verstehen sich in Prozent . Neben dem

betr . Papier ist dar niedrigste Goldmarknennwert
angegeben soweit die Umstellung schon erfolgt ist .
Deutsche Staatspapiere

3. 9 . 4. 9
ÖoldanJeihe . .Doll .- Schatzan .
4«/, Schatz . IV -V
40

'
0 Schatz . VI-1X

50/pD .Reichsan .50/„D .
4°/o
Ä °/°
D . Schutzgebiet
Prämienanleihe
5% P . Schatzan .
4°/oPr . Consola

X - :
4fy0 Bad .Schatz .

Pfandbriefe
Berl . Hypothek .

14 , 7-Su . Abg .
do . Serie 23, 24
do . Serie 25 .
do . Serie 28 .
do . Komm . S .l -2
Dtech . Hypoth .

8 . 1, 4- Ä . .
Frank/ . Hypbk .

6 . 14 . . . .
Frankf . Pfandb .

S . 43 , 44, 46-52
Gothaer Grund -

1 kred . Abt . 2-20
do . Abt . 21 .do . Abt . 22 ,do . Abt . 23 ,do . Abt . 23a .do . Kom . Em . 1
Hambg . Hypbk .

S . 141- 690 .
Mecklenb . Hyp .

u . Wbk . S . l -8
Meining . Hypb .

Em . 1—17 . .
do . Prämienpt
do . Em . 18 . .
do . Em . 19 . .
Nordd .Grundkr .

S . 3—19 . . .
do . S . 20 . . .
PreuB . Bodenkr .

S . 3- 29 . . .
Preuü .Centralb .

1866 B. s . t . 87

4 .90 5 . -

Ö026

425 440

6 .10 C5 90
4 .60 461
1 . -

_
1 -

5 .60 5 -55
3 .65 3 .45
4 25 J .23

_
420 J .35

406 4 .06
520 5 .28

Preuß . Komm . .
Preuä . Hypbk .

1904- 05 . . .
Preufl . Pfandbr .

S . 17—33 . .
do . 8 . 34 . . ,
do . Komm . Em .

1- 12 . . . .
Rh .Westf . Bod .-

kredbk . 81 -13
do . S . 14 . . .
do . Komm . 8 . 1
do . Komm . 8 . 2
Ostp .Goldpt .4<>/o

3. 9.
149

4. 9.
160

4 . - 4—
3 .92 392

1 .65
4 .25

1 .75
422

Wertbostünd . Anleihen
ä% Bad . Kohle
6°/nGrofikrattw .

Mannheim . .
i °/° Pr . Kali .5°/o Pr . Koggen

Ausländische Werte
7 .104' ,'j Oest . Sch 14

4 . Gold -R . . . .4 . Kron .-R . . .
4 . TOrk . adm . .4 . Bagd . S . I .
4 . Bagd . S . II .
4 . Türk . unif . .
4 . Zoll 1911 . .
— Lose . . . .
4 . Ung . Gold -R .
4 . Kron .-R . . .

Mex . Anl . .
4 . „ ,.
tVjdo .Bwgsanl .
50f0Teh . NTRail .

i ' \ Anatol . S .
"
i

i 'ft .. 8 . 11
4<fi ;; s . in

10 80 - —
7 -
812
7 .35
7 50

22 2̂5
8 30

8 .25

7-50
22 .50

8 4U
0 .725

r
°

; i l35
Ii

850

eio
Kisenbalen - Aktlen

Lombarden . . — . —
Baltimore . . . 51 .90
Schantung . . 1 .40
Hochbahn . 500 7/ .Z5
Sttd . üisenb .SOO —

VI
76—

Sehlflahrtar Werte
» , 9. 4. 9.
^3 25 64

*—

M ^o -

88

%

D. AnstraJ . 300 , ,
Hapag . . . 300 63 .25
Hamb . Sttd . 300 86 . -
Hansa . . . 50
Kosmos . . 200
Nord-Lloyd 40
Verein . Elbe 20

Bank -Akt len
Barm . B.Ver . 20 1 .12 l . lj
Berl .Han .G . 200 133 . - 138 71
Commerzbk . 60 97 — 96 .7c
Darmst . Bk . 100 112 .84 113 -
D. Asiat . Bk . . 2 ? . - 2 ? .—
DeutscheBk .lOO 11 '
D.üebers .B.1000 8 !
Disc .-Kom . 150 101
Dresdner Bk . 80 10 :
Leipz .Cred .A .20 81
Mitt . Creditb . 20 93 .1
Oest . Credit . . 7 . .
Ostbank . . 20 7f
Reichsbank 800 12 ,
Rh . Creditbk . 40 3 .
Wiener Bankv .

Industrie - Aktion
Aach . Leder 60 25 25 23 .75
Aach . Spinn . . , 0 20
Accum ulat . 500 112 50
Adler &Opp . 250
Adlerh . Glas 200
Adlw . Kleyer40
A.-G . f . Anil . m
A.-ö . f .Verk . 600
All ^ .Elek .G . 100
Alsen Zern . 500
Ammendf . P . 50 . _ _
Angl .Con . G . 100 102 —
Anna . Stein . 300 75 . —
AnnenerGußlöO o6o0
Asch . Zellst . 400 66 . —
Augs .Nrb .M.200 104 . -

Bad . Anilin 240
BalckeMasch .20
Barop . Walzw .
Rasalt A .-G . 20
Bay .Spiegeig .60
Berg Evekin .400
BergerTiefb . 50
Rer {3fm.E .W .200
Bl . Anh . M. 100
Bl . Hotelges .600
Bl . Karl .In 1000
Bl . Maschin . 100
BerzeliusBwlOO
Biele . m .Wb 200
Bing . . . . 50
Bochum «Gufl700

i ^ .
8
-

0

? . -
14—

136 50
54 .25
727

BöhlerStahllOO 28 —
Braun . Brik . 500 100 —
Brach .Kohle 150 11Z -
Brem .Besie . 340 54 90
Brem . Lino !. 250 123 50

.. Vulkan .1000 . 50 -
„ Woiika . iooo 102 -

Buderu « . . 200 53 50
Busch Wagg . 80 50 -

Caplto &K1. 200 18 50
Chem .Gries . 200 123 / 5

„ Heyden . 40 57 —
„ Weiler . 300 123 25
„ In . Gels . 1Ö00 66 -
, , WerkAlb .300 90 -

Conc . Chem . 400 60 25

Daimler . . 60 25 . —
Delm . Linol . 160 HO —
Dtsch . Atl . Tel . g —
, , Lux .Bew . 700 73 —

Dsch .Eh .Sig . 80 fel . _
„ Erdöl . . 400 88 50
, Gufietahl 60 131 —"

Kaliw . . 200 29 .85
„ Schachtban 48 —
„ Spiegelgl .100 66 —
,, SteinzeuglSO 84 —
„ Ton n . 8t . 50 —

Dtsch .Woilw .80
„ Eisenhdlg . 30

Donnersm . 500
Dresd Gard . 50
Dttren . Met . 1000 ;
Dttrkopp . 150
Dttes .Eisenb .100
Dttss . Masch . 80
Ojekerh iWIdm 40
Dyu . Nobel 120

EintraohtBrdb .
Eisen . Velb . 120
Eisen . Matth . 20
Eisen . Kraft 250
Eisen . Meyer 20
Elberf . Färb . 200 124 -40
Elek .Liefer . 200
„ Lichtu .Kr . 00

El . Bd .Woll . 100
Email .Ullrich 60
Enzinger W . 100
Ernemann . öfl
Eschw . Bg . 600
Ess . Steink . 700

103—

78 85 78 !

84 -85" Z75

1.75
FaherBleist .140 79 —
FafniT . . . 80 3 10
Fein Jut . Sp . 100 109 —
Feidm . Pap . 60 81 75
Feit . ftGnifi . 800 125 50
Frankonia . 100 27 .30
Fri «drich «h . 300 91 -75

66 .10
5510

119 —
81 —

Frister . . . .
Fuchs Wagg . 20

fiaggen .Eis .100
iianz ,Ludwig 20
(leb .SKönig400
« el8eu .Bgw .700
Gelsen . Gu8 . 400
Genschow . 400
ierm . Zern . 140

Ges .f.el .Unt .100
Glldemeister700
(ilaam .Sch . 1000
Glockenst . 140
Goedh .Gebr .150
Goldsch .Ess .200
GflrlitzWagg .20
Goer ? C. P . 100
GothaerWag . 60 ,
Greppin . W . 100 1
Grevenbr . . 100

121 — 121 —

SO.PO

J . -
Gritzner . . 300 . ? ? •
Grttn & Bilk . 180 lü4 —

Hacketh . Dr . 40 5575
Halle Masch . . 8 —
tlammer . 8p 200
Han . Masch . 150
Hannov . Wagg .
Hansa Lloyd 20
Harkort Bgw .20
Hark . Brttck . 60
Harpen Bg . 1000
Hart . Masch . 50
Heekm . Dui . 800
Hedwigsh . 250 48 —
Hilpert Ma . 80 35 —
Hirsch Kupf .150 94 50
Hirschb .I .ed .500 — —
Höchst . l rar . 200 124 Zo
Hoesch . . 600 106 JO
Hoffm .8tSrke60 58 -50
Hohenlohe . . ri -
Holzmann . 80 « i -
HorchMotor 180 6850
Hotelh .8t .A 700 / 1 -1Z
Howaldw . . 300 3 § -
Humboldt M. 20 47 —
Hutsch Porz - 80 50 —
Httttw .Niedsch . 0 25
Hydrometer 80 64 —

.Ilse Bergb . 200 99 -75
ieBerichAsph .40 81 50
-Jttdel Eis .Sig . 60 58 25
Tnngh .Gebr . 140 — —

KahlaPorz . 100 66 -25
Kahibaura . 300 1 00 25
KaliAsciters .140 132 50
KalkerJIsch .500 52 —
Karlsr . Msch . 50 40 —
Kattowit2 . 13gb. 1490

61 —

97 .60

6525
10125
130 7b
52 -25
12 50

KlOokner W . 600
Knorr . . . 50
Köhl . Stärke 60
Kolb &Schill .lOO
Koll .&Jourd200
Köln -Neue «sen
Köln -Rottw . 140
Kosth . Cell . 80
Krauss & Cie . 50
Kronpr .Met 150 . . .
Kttppereb . . 50 102 — 10
ivyffli . Hatte ÜO '

tAhmeyer . 150 77 -50
' .aurahatte . 50 45 —
i.eopoldsgr . 140 63 —
Linde Eism . 100 118 —
Linden 8tahl500 58 -
Lindström . 200 103 —
Lingner W . 140 — —
Linke Hoffhi .120 43 .40
Löwe Werk . 300 135 —
Lorenz Tel . 60 89 50
Loth . Prt . Ce . 40 . 4 .12

68
;
50

Lttdensch . M. 60

Äagdebg .Mflhl
Magirus . . 50
Malmedie . 200
Viannesm . . 600
Mans .Braunk .50
Marienh b .K . 80
M.-Fb .BrenerlOO
Masch .Kappel .
Maximilians .120
VIch.Wb . Lw 40 :
M.Web .Zitt . 100
Meyer Kauf . 160
Meyer Dr . P . 20
Miag . . . . 20
Mix & GenestlOO
Motor Dent » 150
Mot . Mannh . 100
Mttlh .Bergw .700

Heck .Fahrz .100
N' ept . 8chiffsw .
Siederl .Kohl .20
Vitritfabrik .80
Vordd . Gummi .
N' ordd . Sigt . 500

Wollkämm500
\ ttrnb . Herk SO
Obersch Ebf . 60 52 . 56 -36
, Eisen Caro 120 43 85 43 -75
, Kokswerk .400 75 60 76 —

Oeking -St . . 600 5 ? 75 cO —
Opp . Porti . Z . 50 § 0 50 — •"
Orensteln . 200 70 .50 69 75

Panzer A.-ß . . 7— 6 75
Fhön .Bergb . 500 78 50 77 50
Phönix Braunk . 39 . — 37 .70

18 . -

1 ^ —

71 .25
79—
48—

97— 97—
35— 3b —
0 .20 . 0 .25

100— 103—
110 50 11Ö--
60— 60—

Pintech . . 500
Pittl .Werkz . 120
PreuBengr . 400
Rathg .Wag .100
Ravensb .Sp . 200
KeicheltMet .100
Reiher8tieg 100
Reieholz Papier
KeiB &MartinlOO
Rhein .KraftlOOO
Rh . Braunk . 300
„ ChamottelOOO
„ Elektr . . 100
Rh . Nass . Bgw .
„ Spiegelgl -300
,. Stahl w . 300

Rh .W .Klltw . 30<i
Rhenan . Chm .60
Rheydt elekt . 50
Riedel chem . 40
Rock .&Sch .lOOO
Roddergrube400
Rombach H . 300
Rosent .Porz .30O
Rtttgersw . . 100
Hachsenwerk20
S&chs .Thttring .

Porti . Zern . 16*1
Saline Salz . 200
Salzdetfurth 160
Sangerh . M. 60
Sarotti . . . 20
Schafer Blech 60
Scheideman .200
Schering ch . 250
SchieBMsch .600
Schi . Bg . Zk . 100
,, Textilw . 100

Schneid . Lpz . 80
Schöiler Eitort
Schriftg .Off . 160
Schub &Salz 100
Schuckert . 700
Schuhf . Herz 60
Schwel .Eis .1000
Seebeck . . 200
Sieg .Sol . Guß 40
Siemens e .B .lOO
SiemensGlas200
Siemens 15al .700
Sinner . . 100
Spin .Kenner 300
Stadtb .Hütt .100
Stahl & Nölke
Staßfurt Ch . 100
Stett .. Cham . 300

Vnlitan 120
StinnesRieb .400
Stöhr Kammg .
StoewerNah .200
Stoib . Zink 100
Stral .Spielk .600

60-

58. -
67-25

( Tafelglas . 60
iTecklenbg . Wff .

Telefon Berlin 60
Terra A .^ } . . 80
reuton . Mis . 700
Thome , Fr . 400
Thttr . Salinen 20
Transradio 150
rullf . Flaha 200

Union Chem .St . 17 -50
[Jnionw . Masch . — —

62-75

100 25

85.36
70. /5

102 —

41 .50
67.75
36 25
81 .50
33 85

11 ^ 25
140—

3. 9.

64—
1-26

124.50
i 65 7_5

VarzinerPap .80 60 25 60 25V.Bl .Fk .Gum 40 43 — 41 —
V.Dsch .Nick300 91 — 91 75V.Glanz .Elb .300 318 50 318 -
Ver . Jute . 100 89 .50 89 .50
V. Mt . Haller220 68 - 71 75
V.Bem .Wess 40
V. Ultramar .200
^er .StahlZypen
Viktoria -Wk . 50
Vogel Draht 40
VogtMsch .8t .46

.. Tttllfab . 140
Vor .Biel .8p . 180

Wand .-Wk . 100 1
Waret .GrubeOO l
Weg .ftHttbn .100
Werna . Kam . 50
Weser Wft . 120
Westeregeln 150
We «tfaliaEi ».60
Wfl . Dr . Hamm
Wfl . Eis . Lg . 250
Westf . Kupf . 100
Wiek . Zern . 600
Wiesl . Ton 200
Wilhelmsh .E .40
Witten .Guß . 200
WittkopTfb .140
WolfMagd .B .80 — — oj .oa
Zeitz . Msch . 100 123 25 122 75Zellstoff -Ver . 50 57 50 57 —
Zellst .Wald . 100 16 25 10 .36
Zimmermsw . 40 24 25 24 .75
Zwickau Ma . 20 65 — 65 —

Kolonial -Werte
D.Ostafr .Ges . . 5 .10 5 .30
Xeu -Guinea . , — 17b —
Otavi -Minen . , 25 — J6 -10
Nichtamtl . Kotierungen

Salitrera . , . 215 — 215 —
äloman . . . . 4 50 4 .50Sttdsee Phosph . 33 — 33 . —
Pomona . . . — . — '
Dsch .Petrol . 18# 69 25 74 25Kaoko 2 - — 2 . —

75

4460

i 50

69—
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